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Das Ende dieses historischen Mimsterrats war be¬
kanntlich . daß Delcasss demissionierte und die Regie¬
rung , dem Vorschläge , an einer Marokkokonserenz
teilzunehmen , zustimmte .

Rundschau.
Die Sozialdemokratie und die Verfasfungsreform

für Elsaß -Lothringen .
Unter den Presseäußerungen über die Reichstags¬

sitzung über die reichsländische Wahlreform ist be¬
merkenswert die Erklärung des „Vorwärts " : Für
die Sozialdemokratie liegt der Kernpunkt
des ganzen elsaß -lothringischen Verfassungswerkes in
der Gestaltung des Wahlrechts . Erst , wenn die
Entscheidung darüber gefallen ist, wird die Fraktion
endgültige Stellung zu der Frage nehmen , ob sie
die beiden Gesetzentwürfe im ganzen annehmen oder
ablehnen wird .
Nochmals die Stuttgarter Oberbürgermeifler -

wahl .
In der württembergischen Zweiten Kammer gab

auf eine Anzapfung seitens des Abg . Heymann (Soz .)
Minister Dr . v . Pischeck seiner großen Freude über
das Ergebnis der Oberbürgermeisterwahl in Stutt¬
gart Ausdruck . Ein sozialdemokratisches Stadtober¬
haupt wäre schon mit Rücksicht auf die Gefahr einer
Abhängigkeit von den Beschlüssen der Parteileitung
sehr wenig erwünscht gewesen . Zum Schluß stellt
der Minister fest, daß der „Staatsanzeiger "

sich aus
den Boden der großen Mehrheit unseres württem¬
bergischen Volkes gestellt habe .

Namentlich freue er sich auch deshalb über das
Ergebnis , weil durch dasselbe die Regierung jeder
weiteren Erwägung enthoben worden sei , ob eine
solche Wahl mit dem Wohl der Stadt vereinbar sei
oder nicht (große Heiterkeit ). Die Persönlichkeiten
der Kandidaten und auch die Persönlichkeit des Hrn .
Dr . Lindemann , für den er persönlich alle Hoch¬
achtung empfinde , scheiden bei dieser Freude durchaus
aus . Beim Magdeburger sozialdemokratischen
Parteitag sei gesagt worden , daß es natürlich sei ,
und nicht anders erwartet werden könne , daß die
Regierung den sozialdemokratischen Bestrebungen die
Hand nicht biete . Diese Worte habe August
Bebel ausgesprochen und die ganze damalige Ver¬
sammlung habe ihm darin recht gegeben . Auf dem
Magdeburger Parteitag sei der Revisionismus über
Bord geworfen worden unter Hervorhebung des
revolutionären Charakters der soziademokrattschen
Partei .

Der englische Verfassungskampf .
Im dicht besetzten englischen Oberhaus beantragte

Viscount Morley die 2 . Lesung der Veto bill . Er
warf einen kurzen Rückblick auf die Geschichte der Vor¬
lage und zog die Behauptung ins Lächerliche , daß
die Bill eine Regierung durch eine einzelne Kam¬
mer bedeute . Dem Oberhause würden wichtige Be¬
fugnisse belassen . Die Vorlage sei nicht notwendiger¬
weise eine endgültige . Nachdem sie zum Gesetz er¬
hoben sei, würde die Regierung die Freiheit besitzen,
nicht nur die neue Zusammensetzung des Oberhauses
in Erwägung zu ziehen , sondern auch zu erwägen ,
ob nicht bequemere und weniger zeitraubende Ver¬
fahren zur Beilegung von Meinungsverschiedenheiten
gefunden werden könnten . Morley bestand darauf ,
daß es notwendig sei, die Vetobill zur Annahme zu
bringen . Er hoffe, daß die Peers die Dinge nicht
bis zum äußersten treiben , sondern ein Vorgehen
vermeiden werden , das das Land in eine sehr schwie¬
rige Lage und vielleicht in eine bedenkliche Verwirrung
bringen könne . — Lord Diddleton erklärte , nach Er¬
wägung der Sachlage hätten sich die Unionisten dafür
entschieden, der zweiten Lesung der Bill zuzustim¬
men , sie würden aber später wichtige Amendements
vorschlagen .

Neubildung des englischen Kabinetts .
Der parlamentarische Vertreter des „ Daily Chro -

nicle " erfährt , daß gewisse Aenderungen in der Zu¬
sammensetzung des Kabinetts bevorstehen , aber wenn
irgend möglich, wolle man damit bis nach der Krö¬
nung warten . Unter den Portefeuilles , die neu be¬
setzt werden sollen, befinden sich das Kriegsamt , das
schottische Amt und das Landwirtschaftsamt .

Die Türkei, Frankreich und Rußland .
Mit dem Rücktritt des Finanzministers Dschawid

Beys sind alle seine Finanzpläne ins Wasser gefallen ,
darunter die geplante Anleihe von 25 Mill . Pfd . ,
die er in Frankreich für den Ausbau des klein -
asiatischen Bahnnetzes aufnehmen wollte .
Wie aus Paris verlautet , soll dort keine große Geneigt¬
heit für den Abschluß dieser Anleihe bestehen , und
man geht wohl nicht fehl , wenn man annimmt , daß die
Russen nicht ganz unschuldig daran sind . Aus dem
Erlös dieser Anleihe sollten u . a . jene Linien gebaut
werden , die sich gegen Rußland kehren , die die Rus¬
sin also nicht wünschen ( !) . Die Kammer hat den
Bau der Linie Samsun —Suvas beschlossen, die wirt¬
schaftlich und strategisch gleich wichtig ist. Da sie die
türkische Regierung in eigener Regie bauen will , fin¬det das türkisch- russische Abkommen über die Eisen -
bahnkonzessionen im Küstengebiet des Schwarzen
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Sie Handwerker beim Kaiser.
Die „Köln . Volksztg .

" berichtet anläßlich des
Aufenthalts des Kaisers in Köln :

Nach der Ueberreichung der Plakette durch
Hrn . Oestreich stellte Oberbürgermeister Wall -
raf dem Kaiser die Mitglieder der Handrverker -
deputation vor . Als ihm die HH . Sattlermeister
Oestreich und Schuhmachermeister Figge vor¬
gestellt wurden , meinte der Kaiser : „Das sind
die Herren vom Leder "

. Auf die Vorstellung des
Obermeisters der Uhrmacher -Innung , Herrn
Schwank , erwiderte der Kaiser launig : „Dem
Glücklichen schlägt keine Stunde "

. Der Kaiser
ließ sich von Herrn Schwank die Einzelheiten der
Domuhr erklären . Zu der Deputation gewandt
sprach er dann von seinem Besuch in der Hand -
werkerkammer zu Straßburg .

Hr . Figge erklärte dem Kaiser , daß die Ge¬
setzgebung des Jahres 1897 für das Handwerk
von Erfolg gewesen sei. Jetzt fehle es dem Hand¬
werk nur anArbeit , um sein Können zu zei¬
gen . Das Handwerk sei dem Kaiser dankbar ,
wenn der Kaiser nach dieser Richtung hin Vor¬
sorge treffen wolle . Weiter wies Hr . Figge auf
die Mülheimer Handwerksausstellung hin , die
das Vorwärtsstreben der Handwerker dartue .
Er betonte noch, daß die Bestrebungen des Hand¬
werks auch darauf gerichtet seien , dem kleinen
Manne maschinelle Einrichtungen
zu beschaffen.

Die ihm überreichte Plakette betrachtete der
Kaiser mit großem Interesse . Er erkundigte sich
nach dem Verfertiger , und als ihm als solche die
Firma Hermeling (Inh . Kleefisch) genannt
wurde , erklärte er , daß ihm diese gut bekannt sei .

Abschluß der kaliverhandlmgeu.
Die Verträge zwischen dem Kalisyndikat und dem

Nordtrust , dem Südtrust , den unter dem Namen „In¬
dependent « " verbündeten über fünfzig Firmen und
den Packers über den Bezug ihres Bedarfs an Kali¬
salzen von jetzt ab bis Ende 1916 sind unter beide
Teile befriedigende Bedingungen vollzogen worden .
Die Preise entsprechen für konzentrierte Salze dem
Reichskaligesetz , während für 2Vprozentige , 16,4pro -
zentige und 12,4prozentige Rohsalze eine Preiser¬
höhung zugestanden ist. Vom 1 . Januar 1914 ab
kann das Syndikat die Preise um höchstens 3 Prozent ,
vom 1 . Januar 1916 ab um weitere höchstens 3 Proz .
erhöhen . Der Abschluß von Kalilieferungsverträgen
mit anderen Kaliproduzenten als dem Kalisyndikat
ist für die ganze Vertragsdauer ausgeschlossen . Dem
Kalisyndikat ist eine Einwirkung bei der Er¬
ledigung der Streitigkeiten mit den Kaliwerken
Aschersleben und der Gewerkschaft Sollstedt einge¬
räumt . Die Unterschriften hatten sich wegen lang¬
wierigen redaktionellen Beratungen etwas länger
verzögert , als man angenommen hatte . Die Haupt¬
ergebnisse des Vertrages sind, daß die Preise durch¬
gehend die Höhe von 1909 ausrecht erhalten mit einer
Steigerung der Preise für Sulphat und Kaimt , das
letztere im Interesse eines Vorranges der deutschen
Landwirtschaft . Der auf 5 ^ Jahre geschlossene Ver¬
trag sichert das Einvernehmen mit 97 Prozent der
amerikanischen Käufer . Die übrigen Vertrags -Be¬
stimmungen dienen der kaufmännischen Hebung des
Absatzes in Amerika unter günstigen Bedingungen für
beide Parteien .

Serleaox im Zähre IM .
Der so plötzlich aus dem Leben geschiedene fran¬

zösische Kriegsminister Berteaux war bekanntlich be¬
reits Kriegsminister im Kabinett Rouvier in der
Zeit , als Delcassö Minister des Auswärtigen war
und jene Phase in der Politik Frankreichs herbei¬
führte , die um ein Haar einen kriegerischen Zusam¬
menstoß zwischen Deutschland und Frankreich verur¬
sacht hätte . Wenig bekannt ist, daß Berteaux in jener
Krisis eine große Rolle gespielt hatte und daß es in
erster Linie ihm zu danken ist, daß sich die franzö¬
sische Regierung nicht von Delcasss fortreisin und
zu einem Abenteuer verleiten ließ .

Delcasss hatte in der denkwürdigen Ministerrats¬
sitzung vom 6 . Juni das Bekenntnis abgelegt , daß er
hinter dem Rücken des Ministerpräsidenten Rouvier
Abmachungen mit England und Spanien ge¬
troffen habe , die unmittelbar einen Krieg mit
Deutschland herbeizuführen drohten . Delcasss fügte
seinen Erklärungen hinzu , daß England und Frank¬
reich für einen Krieg mit Deutschland gerüstet seien .
In diesem Augenblick machte Kriegsminister Berte¬
aux einen unvorhergesehenen Strich durch die Rech¬
nung des Ministers des Auswärtigen . Der Kabi¬
nettschef richtete nämlich an den Kriegsminister
Berteaux die Frage , wie er über die von Delcasss ge¬
kennzeichnete Situation denke . Hierauf erklärte Ber¬
teaux in einer heftigen , leidenschaftlichen Rede , daß
augenblicklich an solche Möglichkeiten nicht gedacht
werden könne und daß Frankreich nicht kriegsbereit
fei und unter keinen Umständen ein Krieg mit
Deutschland wagen könne . Der Kriegsminister be¬
legte seine Erklärungen durch Ausführungen über den
Stand der französischen Rüstungen , die derart im
Rückstände seien , daß .zwei Monate hindurch in aller
Hast 200 Millionen für die Neubewaffung der Ost-
grenze aufgewendet werden müßten . Der Eindruck
der Rede des Kriegsministers Berteaux war ein so
gewaltiger , daß alle Begeisterung für den Delcasss -
schen Plan der Revanche , die nun kommen sollte, mit
einem Schlage wich und einer tiefen Depression und
Verstimmung gegen Delcasss Platz machte .

Vertagung und Herbsttagung des Reichstags .
Berlin , 24. Mai . Es besteht die Absicht, die Herbst¬

tagung des Reichstages am 4 . Oktober beginnen zu
lassen . Es ist ferner in Aussicht genommen , die Ver¬
tagung jetzt nicht am 2 . Juni , sondern bereits am
31 . Mai vorzunehmen .

Erfundene Aeußernngen des Kaisers .
d. Berlin , 24 . Mai . Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " schreibt : „Ein englisches Wochenblatt brachte
kürzlich Mitteilungen über angebliche politische Ge¬
spräche des Kaisers mit einem englischen Künstler .
Wir stellen fest, daß die dem Kaiser zugeschriebenen
Aeußerungen erfunden sind .

"
(Der Kaiser sollte ge¬

sagt haben , solange er im Rate Europas „ eine kon¬
trollierende Stimme " habe , solle zu seinen Lebzeiten
kein Schuß abgefeuert und kein Schwert gezogen wer¬
den . Anderseits könne Deutschland als Kontinental¬
macht sich seiner friedlichen Arbeit mit Sicherheit nur
durch den Schutz seiner militärischen Rüstungen hin¬
geben .)

Kaiser Franz Josef krank .
(Bon unserem Berliner Korrespondenten .)

rs . Berlin , 24. Mal . Die Abendblätter berichten ent¬
gegen den offiziellen Bulletins aus Wien von an¬
haltend ernstem Zustande des österreichischen
Kaisers . Gödöllö ist in weitem Umkreis für neu¬
gierige Besucher und Reporter abgesperrt .

Areigesprochen !
f . Görtitz , 24 . Mai . ( Eig . Drahtbericht .) Im Pro¬

zeß wegen des Einsturzes der Stadthalle
wurde Ingenieur Martiny in Dresden , der Lieferant
der eingestürzten Dachkonstruktion von der Straf¬
kammer freigesprochen . Das erste Urteil ,
wonach er 3 Monate erhalten sollte , war vom Reichs¬
gericht aufgehoben worden .

Sriegsminister Berteaux .
Paris . 24 . Mai . Berteaux hinterläßt ein Vermögen

von etwa 30 Millionen Frank . Durch seinen Tod
wird die Stellung als Wechselmakler an der Pariser
Börse frei .

Zur Situation iu Frankreich.
d . Paris , 24 . Mai . Nach einer halbamtlichen Note

wird der Ministerpräsident die von ihm zum Nach¬
folger Berteaux ' ausersehene Persönlichkeit am
Samstag im Ministerrat bekannt geben . — Marine¬
minister Delcass 6 wird in der Kammer beantragen ,
daß dem Gesetzentwurf über das Flotten Pro¬

gramm der Vorrang vor der Beratung der Wahl¬
reform gelassen werde , da dadurch der Bau der ge¬
planten Kriegsschiffe beschleunigt werde .

England und Frankreich .
London, 24 . Mai . In Beantwortung der Be¬

willkommnungsadresse , welche die Londoner Han¬
delskammer dem Kaiser durch den deutschen Bot¬
schafter überreichen ließ , richtete Graf Wolfs -Metternichan die Handelskammer ein Schreiben , in welchemes heißt : Es gereichte Seiner Majestät zu großer Be¬
friedigung , daß die Mitglieder der Londoner Handels¬kammer sich der Wichtigkeit der Aufrechterhaltung
freundschaftlicher Beziehungen zwischen den
beiden Ländern im gemeinsamen Interesse der beiden
Völker und der Förderung der Zivilisation bewußt
sind.

Von der englischen Reichskonferenz .
London . 24 . Mai . Beim Festmahl zu Ehren der

Premierminister der Kolonien betonte der kanadischePremier , daß Kanada und BereinigteStaatenin Einigkeit nebeneinander leben . Nach dem Zustande¬kommen des englisch - amerikanischen
Schiedsgerichtsvertrages werde ein großesBündnis zwischen allen Staatswesen englischer Zunge
vorhanden sein , das den Weltfrieden für immer sichernwerde ( ? ? ) . — Der englische Staatssekretär Greymeinte , daß der Schiedsvertrag die Bahn zu einem
sehr großen praktischen Fortschritt in der friedlichen
Beilegung von Streitigkeiten eröffnen und den Aus¬
bruch des Kriegs schwieriger machen . Wenn die
Initiative des Präsidenten Taft segenbringende Folgen
für andere Nationen haben sollte, werde Englanddies um so mehr begrüßen .

kritisches aus Portugal .
(Von unserem Berliner Korrespondenten .)

rs. Berlin . 24. Mai . Die Abendblätter melden aus
Lissabon die Verhängung des provisorischen Ve -
lagerungszustandes über Oporko .

p . Paris . 24. Mai . (Eig . Drahtbericht .) In
Oporto und Coimbra find ernste Straßen¬
unruhen ausgebrochen . Exkönig Manuel soll in un¬mittelbarer Nähe der Grenze weilen . Die Regierung
befürchtet wegen der monarchistischen Bewegung in
Oporto große Unruhen . Es sollen eine große AnzahlVerräter festgenommen worden sein , darunter an¬
gesehen« Grundbesitzer , Großindustrielle , Priester und
Rechtsanwälte .

Lirchenpotitisches aus Portugal ,
p . Lissabon . 24. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Der

Ministerrat hat beschlossen, gegen alle Bischöfe
vorzugehen , die das Protestschreiben gegen die Tren¬
nung von Kirche und Staat unterschrieben haben .

Meeres keine Anwendung , und die Russen können
ihren Bau nur dadurch Hintertreiben , daß sie den
Türken die Aufnahme der 25-Millionen -Pfund -An ,
leihe vereiteln .

England und der Schiedsgerichtsvertrag .
Die vereinigten deutschen und irisch - ameri¬

kanischen Gesellschaften Reuyorks haben an den
Senat eine dringende Eingabe um Zurückweisung
des Schiedsvertrags gerichtet . Für einen neuen Ver¬
trag erklären sie, sei durchaus kein Bedürfnis vorhan¬
den Zudern sollten Lebensinteressen nicht Gegen - ,
stand eines Schiedsverfahrens sein. England würde
niemals zustimmen , daß die Frage über Aegypten ,
den Persischen Golf , Indien , Irland , Malta , Gibral¬
tar , Bermuda oder Südafrika einem Schiedsspruch
unterworfen würden , so wenig wie die Frage seiner
Flotte , deren Uebergewicht gerade die größte Gefahr
für den Weltfrieden bilde . Der Vertrag stelle eine
direkte Aufmunterung zum Krieg « dar und werde von
England gewünscht , um mit größerm Vorteile sich an
einen Krieg heranzuwagen . Die voraussichtliche
Annahme Frankreichs und Japans mache die Sache
für Amerika doppelt gefährlich , da beide Englands
Verbündete seien . Eine sogenannte Friedensliga
würde Amerika mit England und dessen Verbündeten
vereinigen und es so einem Kartell gegen Deutschland
anschlietzen . England wolle Amerika zum Werkzeuge
seines heißesten Wunsches machen , der die Zerstörung
der deutschen Flotte erstrebt . Aehnkiche Eingaben
sind aus andern Städten eingegangen , so aus Chicago «

Der Wert der Handelsagenturen .
Aus Washington wird berichtet : Das Staatsdepar¬

tement weist in einer Broschüre darauf hin , daß sich
während der letzten drei Jahre durch die Errichtung
von Agenturen im Auslande der Wert des ameri¬
kanischen Handels um 2 Millionen Dollars er¬
höht habe .

Kleine Rundschau
Zusammenlegung der großen Zählungen . Am 7.

und 8 . Juni findet eine engere statistische Kommission
im Reichsarnt des Innern unter dem Vorsitz des Ge¬
heimen Oberregierungsrats Koch statt . Es handelt
sich um die Vereinheitlichung und Zusammenlegung
der großen Zählungen . Insbesondere soll die Frage
geprüft werden , ob die im Dezember stattfindende
Volkszählung und die Berufszählung , die im Som¬
mer abgehalten wird , zusammengelegt werden könn¬
ten .

Auch Äne Folge der neuen Vrausteuer . Das Brau¬
steuergesetz vom 15 . Juni 1909 hat das Resultat ge¬
zeitigt , daß die Einfuhr des Pilsener Bieres in
das Deutsche Reich erheblich nachgelassen hat . Ver¬
schiedene Orte weisen sogar einen ganz beträchtlichen
Konsumrückgang aus . Dieser Umstand ist nicht nur
vom volkswirtschaftlichen , sondern auch vom natio¬
nalen Standpunkte nur mit Genugtuung zu begrüßen .

Die Novelle zum Zündholzsteuergeseh ist am
Samstag vom Bundesrat angenommen worden . Die
Vorlage erhält nur zwei Bestimmungen : 1 . das Kon¬
tingent wird auf zehn Jahre verlängert : 2. der Bun¬
desrat kann Teilkontingente sestsitzen. Die Vorlage
soll ohne Debatte noch vor Pfingsten angenommen
werden .

Die hessische Wahlreform . Die hessische Erste Kam¬
mer hat gemäß dem Anträge des Ausschusses über die
Beschlüsse der Zweiten Kammer bezüglich der Wahl -
gefetzreform der Vorlage m allen Punkten zuge¬
stimmt .

Aus den Parteien.
Reue Parteibildung im Elsaß ?

Der Abg . Delsor schreibt im „Volksboten " : „Wir
wollen keinen Kampf Mgen das Zentrum . Wir wol¬
len auch nichts wissen von der über den Parteien
stehenden Verfassungspartei Blumenthals , da offen¬
kundig wir die Leidtragenden wären . Ein anderes
aber ist es , wenn wir sagen : Kein Ausgehen in der
deutschen Zentrumspartei und soweit es geschehen ist,
Lösung von derselben . Bleiben und seien wir , was
wir sind : eine elsaß -lochringische christlich-demokratische
Partei . Unter dieser Fahne kann und wird sich unser
Volk sammeln und besser sammeln als bisher ."

Von anderer Seite (Blumenthal -Wetterlö ) wird an
eine nationalistisch -republikanische Partei gedacht : eine
solche würde aber,meint die „Köln . Z ." ,nur zu der Rolle
einer von keiner politischen Partei gestüAen kleinen
protestlerischen „Jrredentisten "-Gruppe verurteilt sein,die angesichts der voraussichtlich für lange Zeit ge¬
lösten Verfassungssrage an den eigenen innern
Gegensätzen zwischen dem stark antikleri¬
kalen Flügel , den der „Messin"

, das Journal
d'Alsace , und Blumenthal vertreten , und der vom
Lorrain und dem Nouvelliste vertretenen klerika¬
len Richtung Wetterles , die schon jetzt bedenklich
hervortreten , sich selbst aufreiben wird , weil der Ra¬
tionalismus allein nicht stark genug ist, um diese
Gegensätze auf die Dauer zu verkleistern .

Landtagsersahwahl in Leonberg.
Bei der Landtagsersatzwahl im württembergischen

Oberamt Leonberg haben im zweiten Wahlgang er¬
halten : Reichstagsabgeordneter Roth (ko ns .) 2809 ,
Schumacher (Soz .) 2564, Schultheiß Hartmann (Bp .)
1423 Stimmen : Roth ist somit gewählt . (Im ersten
Wahlgang am 10. Mai haben erhalten : Roth 2425 ,
Schumacher 2105 und Hartmann 1799 Stimmen .
(Demokrat hat also fast 400 Stimmen abgenommen .)
Die FortschrittlicheVolksparlei der Rheinprovinz
hielt in Solingen ihren Parteitag ab . Der Delegierte
des Zentralvorstandes . Abg . Kopsch , erklärte , daß
die Zentralleitung der nationalliberalen Partei den
ehrlichen Willen habe , soviel als möglich zur Ver¬
ständigung mit der Fortschrittlichen Volkspartei zu
gelangen . Man dürfe nicht die inneren Schwierig¬keiten verkennen , welche die nationalliberale Partei
zu durchkämpfen habe, und man dürfe Bassermann
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und Stresemann den Kampf innerhalb der eigenen
Partei nicht erschweren . Man müsse sich vergegen¬
wärtigen , daß vier große Heerkörper in den Kampf
ziehen , von welchen zwei Gruppen , die Konservativenund das Zentrum , heute nahe zusammenstänüen. Da
liege es nahe , daß auch die anderen beiden Gruppen ,der Liberalismus und die Sozialdemokratie, dort, wo
es möglich sei , verhindern müßten, daß die „Reak¬
tion "

noch mehr gestärkt werde. (Diese Auslassung
ist insofern bemerkenswert, als die Freisinnige Volks¬
partei noch unter Eugen Richter den „Kampf nach
zwei Fronten " als ein Grundprinzip angesehen hat,
nicht zuletzt Abg. Kopsch.)

SazislMlische Umschau.
Der Ardeitsmarkt im Monat April .

Nach dem heute erschienenen Berichte des „Reichs-
arbeitsblatkes" hat die Besserung der Lage des
Arbeitsmarktes , die bereits für den März gemeldet
werden konnte, im April weiter angehalten .
Auch im Baugewerbe , das im vorigen Berichts¬
monate noch ziemlich still lag, macht sich eine
wesentliche Zunahme des Beschäfti¬
gungsgrads geltend .
Eine Gesellschaft zur Bekämpfung der Arbeits -

lokigkeit
als deutsche Abteilung der Internationalen Ver¬
einigung zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit soll ge¬
gründet werden. Die Einladung zur Gründungs¬
versammlung am 27. Mai im Sitzungssaal der
Landes-Lersicherungsanstalt Berlin , Am Köllnischen
Park 8 ist unterzeichnet von den Oberbürgermeistern
Kirschner (Berlin ), Beutler (Dresden),Adick es (Frankfurt a. M -), Schuft ehr us
(Charlottenburg ) , Domin icus (Schöneberg), dem
Rechtsrat Frhrn . v . Freyberg (München) , ferner
den Präsidenten des Reichsversicherungsamtes und
des Kaiserlichen Statistischen Amtes, Dr . Kauf¬
mann und v. d. Borght , Professor Schanz
(Würzburg ) und anderen. In der Einladung
heißt es :

„Das Problem der Arbeitslosigkeit und der Mittel
zu ihrer Bekämpfung steht heute im Vordergründe
des öffentlichen Interesses der gesamten Kulturwelt .
Die innerpolitisch «, wirtschaftliche und sozialpolitische
Bedeutung dieses Problems liegt klar zutage. So
hat denn die im Herbst vorigen Jahres in Paris
stattgehabte Internationale Konferenz zur Bekämpfungder Arbeitslosigkeit die Begründung einer Inter¬
nationalen Vereinigung beschlossen, deren Aufgabe
es sein soll, unter Teilnahme aller Kulturstaaten alle
dieses Problem betreffenden Fragen zu studierenund in Versammlungen zu erörtern , alle bezüglichen
Materialien zu sammeln und so die Wege zu ebnen,
welche zur Lösung des Problems führen können.

Verschiebung der Internationalen Sanitäts -
Konferenz .

Wie uns mitgeteilt wird, hat sich die französische
Regierung veranlaßt gesehen , den Zusammentritt der
Internationalen Sanitätskonferenz bis zum Herbst
zu verschieben . Die Konferenz, die am 26 . Mai
d . Is . im Ministerium der auswärtigen Angelegen¬
heiten in Paris zusammentreten sollte und an der
sich auch das Deutsche Reich beteiligen will, soll erst
am 10 . Oktober d . Is . stattfinden. Die Ursache für
diese Verschiebung dürfte lediglich in äußeren
Gründen zu suchen sein . Mehrere Staaten hatten
erklärt, daß sie die notwendigen Vorarbeiten für die
Tagung bis zum Termin im Mai nicht bewältigen
könnten.
Die Groheinkaufsgesellschafi deutscher Konsum-

Vereine :
hat soeben ihren Jahresbericht für das Jahr 1910
herausgegeben . Danach betrug der Umsatz nahezu
89 Millionen Mark gegenüber 75 Millionen Mark im
Vorjahre . Die Zahl der Gesellschafter ist von 633 auf
675 gestiegen . Die Zahl der Konsumvereine, die
von der Gesellschaft beziehen , ist jedoch erheblich höher,
sie betrug 1554 . Die Seifenfabrik hat im Be¬
richtsjahre ihre Eigenproduktion begonnen. Belief sich
der Gesamtumsatz der Seifenfabrik in 6 Monaten
auf 1 .37 Millionen Mark , so ist für das laufende Jahr
auf weit mehr als das Doppelte des Umsatzes zu rech¬
nen . Das Personal der Seifenfabrik zählt 189 Köpfe .
Die drei Zigarrensabriken der Eroßeinkaussgesellschast
steigerten ihren Umsatz von 27,8 Millionen Mark auf

Nester lmü Musik.
ch . Gustav Mahlers Beisetzung. Montag nach¬

mittag um 4zj Uhr wurde Gustav Mahler zu Grade
getragen . Die Beisetzung erfolgte auf dem Grinzinger
Friedhof, wo ein Kind Mahlers begraben liegt: und
gestaltete sich, den letzten Anordnungen Mahlers ent¬
sprechend , ohne jedes Gepränge . Die Gattin blieb
der Feier fern , da sie dieser Aufregung nicht gewach¬
sen zu sem glaubte. Die Kranzspenden für den Toten
füllten vier große Blumenwagen . Generalmusik¬
direktor Schuch aus Dresden hatte einen Riesenkranz
geschickt . Auch die Münchener Schulkinder, die im
Vorjahr bei der Aufführung der Achten Sinfonie
Mahlers in München mitgewirkt hatten , sowie die Be¬
sucher der vierten Galerie der Hosoper hatten Kränze
gespendet . Die künstlerische und literarische Welt
Wiens war am Grabe sehr zahlreich versammelt. Die
Menge, die Mahler das letzte Geleit gab , zählte nach
Tausenden. Der amerikanische Konzertmeister Spi -
ring , der mit ihm in Amerika zusammengewirkt hatte,war eigens zu dem Leichenbegängnis aus Amerika
nach Wien gekommen.

ch . „Gnade" ist der Titel eines Schauspiels, das
Willy Speyer im Verlag Albert Langen (München)
veröffentlicht. Etwas von dem Lebensgefühl des
friderizianischen Zeitalters lebt in diesem Drama , das
Grazie und Ernst stilvoll verbindet. — Willy Speyers
„Gnade" ist ein heiteres und dabei gesühlsstarkes
Stück ; auch durch seine sprachlichen Qualitäten ragt es
wett über das Mittelmaß hinaus .

ch. Gustav Wieds „Wunderkind" in Lhristiania .Der auch in Deutschland wohlbekannte nordische Dich¬ter hat kürzlich im Nationaltheater zu Christiania der
Erstaufführung seines neuesten Dramas „Das Wun¬
derkind" beigewohnt. Das Stück und der Autor wur¬
den von dem zahlreichen Publikum mit Begeisterung
ausgenommen. Seltsamerweise ist die norwegische
Presse sehr geteilter Meinung über den künstlerischen
Wert des Stücks. „Tidens Tegn 's" schreiben : „Das
Wunderkind" ist im guten und schlechten ein echtes
Wiebches Stück . Die Hauptperson ist ein Hjamar -
Ekdal-Typus , ein poetischer , schwärmerischer Phrasen¬
macher, der davon lebt, daß seine kleine Tochter als
Wunderkind in Konzerten austritt , bis es eines schönen
Tages herauskomntt, daß das Kind nicht ihm gehört.

S '

30 Millionen Mark . Die drei Fabriken beschäftigten
zusammen durchschnittlich 489 Arbeiter und Arbeite¬
rinnen . Die Bankabteilung , die über das
zweite Jahr ihres Bestehens berichtet , ist von den
Konsumvereinen schon bedeutend mehr in Anspruch ge¬
nommen worden, als im ersten Jahre . Ihr Umsatz
im Giroverkehr stieg im Debet von 35 Mill . Mark
auf 62,4 Mill . Mark , im Kredit von 34,9 Mill . Mark
auf 63,3 Mill . Mark . Der Gesamtumsatz aus allen
Konten einer Sette des Hauptbuches betrug 347,5 Mill .
Mark , gegenüber 243 Millionen Mark im Vorjahre.
Infolge der Uebernahme und Einrichtung der Pro¬
duktivbetriebe ist die Kopfzahl des Personals außer¬
ordentlich gestiegen . Am 31 . Dezember 1810 beschäf¬
tigte die Groheinkaufsgesellschaft1145 Personen , deren
Arbeitsbedingungen durch Tarifverträge mit den Ge¬
werkschaften geregelt sind. Von dem Reingewinn ,der rund 1 Million Mark beträgt, zahlt die Großein-
kaussgesellschast nur 167 000 Mark als Rückvergütung
an die Vereine aus , dagegen macht sie dem Referve-
und Dispositionsfonds außerordentlich große Zuwen¬
dungen. so daß sich ihr Betriebskapital , von dem in
Grundstücken festgelezten Kapital völlig abgesehen ,
auf 4,7 Millionen Mark stellen wird.

Vas in der Well vorgehl.
Tragödie einer Krankenschwester . Im Walde in der

Nähe von Wiesbaden wurde die 35 Jahre alte Kran¬
kenschwester Cornelia Marx vollständig entkräftet
ausgefunLen. Sie war am ganzen Körper von Unge¬
ziefer und Würmern cmgefressen . Bor drei Wochen
hatte sie sich in den Rhein gestürzt, war aber gerettet
worden. Darauf versuchte sie vor acht Tagen , wie
sie jetzt angab , sich im Walde zu erhängen . Als
auch dieser Selbstmordversuch nicht gelang, brachte sie
sichwehrere tiefe Schnittean den Handge¬
lenken bei . Durch den Blutverlust wurde sie ohn¬
mächtig und blieb acht Tage lang im Walde
hilflos liegen. Als Moüv der Tat gab sie an , sie wolle
aus dem Leben scheiden, um eine bekannte Wies¬
badener Persönlichkeit nicht zu kompromittieren.

Verworfene Revision. Das Reichsgericht verwarf
die Revision des Wirtschastseleven Ullrich van der
Velden , der am 18. März vom Schwurgericht
Danzig wegen Ermordung und Beraubung des Rech-
nungssührers Ehlert zum Tode verurteilt worden ist.
Gleichfalls die Revision des Schlossers Paul Bock ,
der am 11 . Januar vom Landgericht Berlin 1 im
Moabiter Krawallprozeß wegen gefährlicher Körper¬
verletzung und Mißhandlung von Schutzleuten zu drei
Jahren sechs Monaten Gefängnis verurteilt wurde.
In der Revisionsverhandlung in Sachen Echter -
meyer und Grunsfeld , die beide vom Land¬
gericht Berlin 1 wegen Vergehens gegen das Gesetz
für Gesellschaften mit beschränkter Haftung zu Ge¬
fängnisstrafen verurteilt wurden , erkannte das Reichs¬
gericht bei beiden Angeklagten auf Zusatzstrafen.
Echtermeyer erhielt zu der am 15 . Dezember 1909
auserlegten Gefängnisstrafe noch zwei Monate Ge¬
fängnis und 500 «lt Geldstrafe.

Von Wilddieben schwer verletzt . Auf einer Auer¬
hahnjagd in Sikvwitz in Böhmen wurde der Domä¬
nenrat Ingenieur Berners von Wilddieben überfallenund ihm die Augen ausgeschoss en . Auf Ver¬
anlassung des Besitzers von Sikvwitz, Grasen Josef
von Herberstein wurden Aerzte aus Berlin und Paris
Herbeigerusen.

Aus Lifersscht die Schwester ermordet. In Angers
erschlug der geistig nicht ganz normale Eugen Lher -
mitte seine Schwester, die Malerin Amelie Lhermitte,die die dritte Medaille im diesjährigen Salon erhalten
hat, in einem Anfalle von Tobsucht mit einem
Hammer und einem Beile. Die Dame suchte sich ans
Fenster zu retten und rief laut um Hilfe , so daß die
unten versammelte Volksmenge dem furchtbaren
Schauspiele beiwohnte, ohne Hilfe leisten zu können.
Ohren, Nase und andere Gesichtsteile wurden dem
Opfer von seinem Schiächter abgeschlagen und schließ¬
lich fiel die Unglückliche mit zerschmettertem Schädeltot nieder. Der Mörder wurde verhaftet. Er hatte
stets ein sonderbares Benehmen seiner Schwester ge¬
genüber an den Tag gelegt, die sich letzthin verlobte
und dadurch Lhermtttts brüderliche Eifer¬
sucht erregte.

Eva vor Gericht. Vor einem Gerichtshofin Venedig
mußte eine Frau aus dem Volke als Zeugin verhörtwerden. Sie erschien in der üblichen venezianischen
Tracht. Plötzlich , gerade nach der Eidesleistung, warf
sie mit bewunderungswürdiger Schnelligkeit alle Klei¬

Der wirkliche Vater des Kindes verbietet nun jedeweitere Ausnützung des kindlichen Talentes . „Ekdal"
verliert dadurch seinen Lebensunterhalt . Das ist in
kurzen Zügen der Inhalt des Dramas . Bei dem
Hang Wieds für das Satirische büßen die Charakter¬
schilderung und die Handlung oft an Wahrhaftigkeitein. Wenn es auch nicht zu den besten Stücken des
Dichters gehört, so weist es doch viele phantasiereiche
Einfälle und einen vorzüglichen, feinziselierten Dia¬
log auf .

ch . Shakespeares „Sommernachtskraum" als Wald¬
spiel . Aus dem Gutenbergplatz im Jäschkentaler Walde
bei Danzig finden in der Zeit vom 25 . Juni bis 2.Juli Waldspiele statt, bei denen der „Sommernachts¬traum " mit der Musik von Mendelssohn zur Auffüh¬
rung kommt . Die künstlerische Leitung der Auffüh¬
rungen liegt in der Hand des Oberregifleurs Robin
Robert , der vom Herbst d. I . ab als Spielleiter an die
Kammerspiele in Berlin verpflichtet ist. Die musika¬
lische Leitung liegt in der Hand des königlichen Musik¬direktors Binder in Danzig. Im ganzen werden an
dm Aufführungen etwa 500 Mitwirkende teilnehmen.

Kunst md Mffenschost.
k. Der amerikanische Milliardär P . Morgan hat die

vor 5 Jahren aus der Kirche der Gemeinde Soudeilles
verschwunden« Büste des heiligen Martin ,die er von einem Altertumshändler erworben hatte,der französischen Negierung zum Geschenke gemacht .Der Unterstaatssekretär sprach Piermont Morgan da¬
für den wärmsten Dank aus .

k. Die Suche nach einem Rembrandt . Der Maler
Gar -schagen aus Amsterdam stellt fett dem
vergangenen Herbst nach einem großen Gemälde aus
Rembrandts Nachlaß, das 1770 aus Holland
nach Deutschland gelangt war , Nachforschungen an .Er glaubt jetzt bestimmt, das Rembrandtbild in Bad
Harzburg entdeckt zu haben. Es ist gut erhalten.
Garschagen wird das Bild der Kunstwelt in Berlin ,Dresden und Brüssel vorführen.

w . Ehrung eines Karlsruhers . Auf dem erstenKongreß für experimentelle Pädagogik in Ruß¬land wurde außer Professor R . Semrmer auch Dr .W. A . Lay , Reallehrer am Großh . Lehrerseminar IIin Karlsruhe , zum Ehrenmitglieds ernannt .

der weg und stand splitternackt und drehte sich im
Kreise herum , indem sie ausrief : „Schaut, meine
Herren , wie schön ich bin !" Die gestrengen Richter,der Staatsanwalt , die Rechtsanwälte, das Publikum,
kurz alles war baff. Dem Vorsitzenden fiel sogar der
Kneifer aus den Tisch, dann nach einigen Minuten
Ueberlegung befahl er dem Gerichtsdiensr: „Herr Ge -
richtsoffiziat, bedecket di« Frau mit der Toga !" Die
größte Ueberraschung kam aber erst nachher : Anstatt
sofort die Frau einer ärztlichen Untersuchung zu über¬
weisen , deren sie doch offenbar dringend bedurfte, be¬
schloß der Gerichtshof, diese die Würde der Justiz so
wenig achtende Person zu sechs Monaten Ge¬
fängnis zu verurteilen !

Larnegie -Stistung für Belgien. In der belgischen
Kammer teilte der Minister des Aeußern mit, daß
Carnegie Belgien eine Stiftung überwie¬
sen habe, deren jährliche Revsruen 11500 Dollars be¬
tragen , die Hilfeleistenden oder deren Erben zugute
kommen sollen .

Allerlei vom TaW . Bei einer Explosion von Spreng¬
stoffen in Schleehbusch wurde ein mehrere Zentner
schwerer Kesseldeckel durch das Dach geschleudert und
richtete große Verwüstung an . Glücklicherweise war
niemand in dem betreffenden Raume beschäftigt , so
daß keine Opfer an Menschenleben zu beklagen sind .
— In Dortmund wurde der frühere Prokurist der
Niederdeutschen Bank, Walter Benner , auf Anord¬
nung des Untersuchungsrichters wegen dringenden
Verdachts der Bilanzsälschung und der Bilanzver¬
schleierung verhaftet.

VMche VoNA.
Zeiiungsstimmen zum Mimskenvechsel.

Zur Reorganisation des Eisenbahnmini -
steriums schreibt die „Franks . Ztg .

" : „Im
Jahre 1860 wurde ein Handelsministerium
errichtet, dem die Eisenbahnen und der volkswirt¬
schaftlich« Teil der inneren Verwaltung wie Handel
und Verkehr, Gewerbe, Landwirtschaft, Wasser - und
Straßenbau zugeteilt wurden. Im Jahre 1881 wurde
dieses Handelsministerium wieder aufgehoben, und die
Eisenbahnen kamen zum Finanzministerium bis
1893 . . . . Der Gedanke liegt daher nahe, daß eine
Wiedererrichtung des Handelsministeriums in seinem
früheren Umfang, d. h . mit Uebernahme der Eisen¬
bahnen und einiger jetzt dem zweifellos überlasteten
Ministerium des Innern zugehörsnden Verwaltungs¬
zweige, den Vorzug verdient hätte .

"
Ueber das Schulwesen heißt es in der „K ö l n .

Ztg .
" : Trotz der Errichtung eines besonderen Unter¬

richtsministeriums wird eine einheitlichere Verwaltung
des Schulwesens nicht erreicht . Die gewerblichen
Schulen (die Gewerbeschulen , gewerbliche Fort¬
bildungsschulen, Baugewerkschule, Kunstgemerbe-
schule usw .) bleiben wie bisher dem Ministerium des
Innern unterstellt . Das Landesgewerbsamt hängt
also nach wie vor in der Lust. Es ist unbegreiflich,
warum man sich nicht entschließen kann, die Ver¬
waltung des genannten Schulwesens in eine Hand
zu legen."

Desgleichen der „Bolksfreund" : „Nachdem man ein
besonderes Unterrichtsministerium gebildet hat, war
es eigentlich selbstverständlich , ihm auch das ganze
Unterrichtswesen, also auch das gewerbliche und kunst¬
gewerbliche , zu unterstellen. Cs wäre dies um so
naheliegender gewesen , als das zweifellos sehr stark
überlastete Ministerium des Innern dadurch die
ebenso notwendige als wünschenswerte Erleichterung
erfahren hätte .

"

lieber den neuen Eisenbahnminister heißt
es in der „Bad . Landesztg .

" : Minister Rhein-
boldt gilt als ein begabter, energischer und zielbewuß-
ter Beamter mit durch und durch gesunden und Moder¬
nen Anschauungen, dem es gelingen kann , die Finan¬
zen im allgemeinen Staatshaushalt wie vor allem
im Eisenbahnwesen zu der so notwendigen Gesundung
zu führen .

"
Und im „Pfälzer Bote " : „Der neue Finanz¬

minister, dem das ganze Land volles Vertrauen ent¬
gegenbringt, wird keine leichte Arbeit haben, wenn
er einfache und sparsame Verhältnisseim badischen Eisenbahnwesen schaffen will."

* Karlsruhe , 24. Mai . Zu den Veränderungen in
den Ministerien ist weiter zu berichten : Das Mini¬
sterium der Justiz bleibt in der gegenwärtigen Be -

Die Petersburger Gesellschaft für experimentelle Pä¬
dagogik ehrt mit dieser Ernennung , die schon früherder berühmte Professor Dr . Neumann erfuhr , die her¬
vorragende Arbeit der deutschen Forscher an der Be¬
gründung und dem Ausbau einer Pädagogik, die auf
streng empirischer Grundlage ruht .

w . Lin neuer Reandertalmensch. Aus Londonwird die auf der Insel Jersey erfolgte Entdeckung der
Ueberrest« eines der Neandertalrasse — also der älte¬
sten in Europa aufgesundenen Menschenrasse — an -
gehörigen Menschen gemeldet . Die wichtige Ent¬
deckung erfolgte bei der Erforschung einer in der Bre -
ladesbai an der Südküste von Jersey gelegenen Fel¬
sengrotte. Die Forschungen wurden durch die Auf¬
findung eines primitiven Steinwerkzeuges unterhalbder Hohle veranlaßt . Die Arbeiten begannen im
Jahre 1910 und führten nach Wegschaffung von Mate¬rial bald zur Entdeckung von Feuerherden , zahlreichen
Steinwcrkzeugen eines primitiven Typus , Knochenund Zehen von ausgestorbenen Tierarten sowie an¬derer Spuren , die darauf schließen ließen , daß die
Fundstätte der ältesten Menschenrasse als Lagerplatzedient habe. Die Knochenveste wurden als Ueberrestses wolligen Rhinozeros , des Renntiers und zweier
Pferdegattungen bestimmt, während die Zähne, neunan der Zahl , als Zähne eines Individuums der Nean¬
dertalrasse, und zwar aus einer älteren Periode alsder der Eisperiode , erkannt wurden . Die Ueberresteder jüngst in der Dordogne entdeckten Urmenschen sol¬len derselben Periode angehören . Es ist die erste Ent¬
deckung des Neandertalmenschen, die außerhalb des
europäischen Festlandes erfolgt. Spuren dieses Ur¬
menschen wurden bisher in Frankreich, Belgien,Deutschland , Oesterreich und Kroatien entdeckt, jedochbisher noch nicht in England . Man glaubt, daß dir
Insel Jersey , als sie von Reandertalmenschcn bewohntwar , mit dem englischen Festland in Zusammenhangstand.

w . Der Tokenkopf auf dem Freiburger Friedhof.Am Fuße des Kreuzes vor der St . Michaelskapelleim alten Friedhof zu Freiburg i . Br . befindet sicheine Skulptur , die einen Totenschädel mit unvermo-derten Weichteilen darstellt und so den Eindruck er¬weckt, als habe dieser nur wenige Jahre unter derErde geruht . An diesen Totenschädel , an dem man
auch einen eingeschlagenen eisernen Nagel und ein«Kröte wahrnehmen kann , knüpft sich die Sage von

Hausung in der Herrenstraße, die abgezweigte Sul -
tusabteilung kommt in die bisherige Filiale
des Justizministeriums , die sich in dem ehemals
Modekschen Haus Ecke Ritterstraße - Schloßplatz be¬
findet. Dort werden auch der neue Minister Dr.
Böhm und der neue Ministerialdirektor Schmidt ihren
Sitz ausschlagen . Die Unterrichtsabteilung
bleibt in dem Gebäude des Oberschulrats Ecke
Lammstraße - Schießplatz. Das Ministerium des
Großherzoglichen Haufe» und des Auswärtigen an
der Erbprinzen st raße bleibt wo es ist. Die
Dienstwohnung bezieht später Staatsminister Dr.
Dusch, wonach dessen Dienstwohnung an der Iadn -
straße für einen anderen Minister frei wird. Sie
Eisenbahnabteilung des Finanzministeriums
bleibt bis auf weiteres in den bisherigen Räumen
am Friedrichsplatz .

* Karlsruhe , 24. Mai . Der Verein der Fortschritt¬
lichen Dolkspartei Karlsruhe gibt im „B . L .

" bekannt:
Der auf Freitag , den 26 . d. M ., verlegte Abend für
freie Aussprache fällt aus . Es ist an seiner Stelle eine
größere Veranstaltung zur Feier des 50jährigen Jubi¬
läums der Deutschen Fortschrittspartei im Rahmeneines Familienabends geplant. Der Tag steht noch
nicht fest.

* Linkmheim, 24. Mai . Der Gefchäftsfülwende
Ausschuß „für die rechtsstehende , verfassungstreueKandidatur im Wahlkreise Karlsruhe -Bruchsal" be¬
ruft aus Donnerstag , den 25 . d. Mts ., mittags
l< 3 Uhr, nach Linkenheim eine öffentliche Versamm¬
lung ein , in der Herr v . Gemmingen sprechenwird . Zu dieser Versammlung ist die Wählerschaft des
Wahlkreises, die auf dem Boden einer nationalen und
monarchischen Sammelpolitik steht , eingeiaden.

Aus Laden.
: : Karlsruhe , 24. Mai . Das dritte hauptsächlichste

Berufsgebiet , für das der Badische Frauen »
verein Ausbildungseinrichtungen besitzt, ist die
Kinderpflege . Die Ausbildung hierfür erfolgtin den Krippen des Vereins und zwar in dreifacher
Abstufung. Sogleich noch der Schulentlassung können
junge Mädchen zur Ausbildung der Kinderwärterin -
nen

"
hier eintreten . Sie erhalten unentgeltlich Woh¬

nung und Kost, sowie ein Taschengeld von 5 dis 15 -K
monatlich und werden während 3 Jahren zur prakti¬
schen Pflege der Kinder verwendet. Die Kinderpfle¬
gerinnen der Krippe im Luisenhaus müssen in der
Regel 17 Jahre alt sein und gute Schulbildung haben.Sie zahlen für Unterricht, Wohnung und Kost 20V
und erhalten dafür während des fünfmonatigen Kur¬
ses ärztlich« und praktische Unterweisung zur Pflegeder Kinder in gesunden und kranken Tagen , zur Be¬
reitung der Kindernahrung und Herstellung und
Unterhaltung der Kinderkleidung und -Wäsche. Das
Institut zur Ausbildung von Pflegerinnen und Er¬
zieherinnen kleiner Kinder von der Geburt an bis
ins schulpflichtige Alter im Hildahaus nimmt gebil¬
dete junge Mädchen von mindestens 20 Jahren zur
Ausbildung während eines Jahres gegen ein Honorar
von 500 (ohne Wohnung und Verpflegung) aus,und gewährt ihnen theoretischen Unterricht durch den
Anstaltsarzt , und praktische Betätigung , teils in 8tr
Krippe , teils in der Kinderabteilung des städtischen
Krankenhauses, ferner auf die Kinderpflege bezüg¬
lichen hauswirtschastlichen und Handarbeitsunterricht ,
Belehrung und Beschäftigung in Spielen nach Fcsbel-
schem System, in französischer und englischer Sprache,
sowie Turn - und Anstands-unterricht. Nach bestan¬dener Prüfung erhalten diese Pflegerinnen und Er¬
zieherinnen die Berechtigung zur Anlegung einer be¬
sonderen Tracht. Die Zöglinge aller drei Berussarten
auf dem Gebiete der Kinderpflege sind von den Fami¬lien sehr gesucht und erhalten in der Regel sehr bald
lohnende Äellungen .

* Karlsruhe , 23 . Mai . Die Ministerialverordnungüber die Dienst Prüfung der Volksschul¬
kandidaten wird gegenwärtig einer durchgreifen¬den Umgestaltung unterzogen. Insbesondere wird
mehr Wert als bisher auf die praktische Ausbildungder sich meldenden Kandidaten gelegt. Der zu prü¬
fende Wissensstoff soll sich hauptsächlich in den Realien
verhältnismäßig eng an die Stoffgebiete des Unter¬
richtsplans für die Volksschule anschlietzen , wenn auchder Umfang des Wissens über die Forderungen des
Unterrichtsplans wesentlich hinausgehsn muß . Die
Prüfung wird sich ferner auf die Kenntnis der wichtig¬
sten Gesetze und verordnungsmäßigen Bestimmungenüber das badische Volksschulwesen erstrecken . Außer¬dem soll den Kandidaten Gelegenheit geboten werden,
sich in Einzelsächern, mit denen sie sich vorzugsweise

einem Verbrechen in Freiburg und feiner Entdeckung
durch einen Totengräber . In der Zeitschrift „Schau-
insland " des Breisgauoereins Schauinsland vertreten
Professor M . Stork und Dr . Herrn. Flamm jetzt die
Ansicht , daß diese Skulptur in ihrer sonderbaren Art
aus mittelalterlichen und alttestamentlichen Borstel¬
lungskreisen zu erklären sei , und daß in späteren
Jahrhunderten , die nicht mehr mit jener Gedanken¬
welt vertraut waren , die geschäftige Bolksphrmtastedie Deutung des Kopfes und seiner Attribute dichte¬
risch zu erklären suchte. Durch eine Darstellung inder Bilderbibel der fürstlich Thurn und Taxisschen
Bibliothek zu Regensburg , auf der eine vornehm ge¬kleidete Frau einem schlafenden Ritter einen Nagelin den Kops treibt, angeregt, kam Prof . Stork auf die
betreffende Stelle im Alten Testament (Buch der
Richter) , wo Jael das Weib Hebers (Vorbild der christ¬
lichen Kirche ) dem Sisara (Teufel) mit dem Hammerden Nagel in den Kopf treibt , und glaubt man nun indem Totenkopf vor der St . Wichaelskapelle eine ver¬
einfachte Darstellung dieser alttestamentlichen Szenevor sich zu haben . Dr . Flamm fand im Freiburger
„Wochenblatt" Nr .53 vom 3 . Juli 1811 eine Erzäh¬lung mit der Ueberschrift „Entdeckter Mord durch eine— Kröte"

, die ein angeblich tatsächliches Ereignis inBerlin schildert , und die mit der Freiburger Sage
wörtlich Lbereinstimmt. Er ist der Ansicht, daß der
Ursprung der Freiburger Sage auf diese Erzählungim „Freiburger Wochenblatt" zurückzuführen sei , dochder Totsnkopf aber viel älteren Ursprungs sei. Viel-
leicht stamme er aus dem alten Beinhaus der St .Andreaskapelle auf dem Münsterplatz.

w . Aufgefundene Papstbulle . Auf dem Bauplatzder höheren Töchterschule in Neustadt a . d. H. wurdedas Bleisiegel einer päpstlichen Bulle gefun¬den. Sie trägt auf der einen Seite , wie alle „Bul¬len"
, den Nomen des Papstes , hier Horwrius IV .,und auf der Rückseite die typischen Bilder der Apostel¬fürsten Petrus und Paulus . Diese „Bulle" hat an

sich keinen besonderen allgemeingeschichtlichen Wert.Papst Honorius IV. regierte die Kirche von 1285 bis1287 . Der Fund unterstützt di« öfters ausgesprocheneVermutung , daß an dem Platze der neuen Mädchen¬schule vom 13. bis 15. Jahrhundert das urkundlichfrühere hiesige Auguftinerinnenkloster, genannt „un¬ter dem Felsen" (dem alten Kalkfelsen ) gestanden hat,um ein Bedeutendes.



beschäftigt haben , eine Prüfungsnote zu erwerben ,
hauptsächlich unter dem Gesichtspunkt , daß die Ver¬
wendbarkeit des einzelnen damit erweitert und gestei¬
gert wird . Die Direktionen der Großh . Lehrersemi¬
nare sind von der obersten Schulbehörde angewiesen
worden , mit ihren Lehrerversammlungen über die in
der Prüfung zu stellenden Anforderungen Betrach¬
tungen abzuhalten und die Ergebnisse vorzulegen .

Karlsruhe . 23 . Mai . Me Verwendung der
Lebensversicherung zur Tilgung von
Hypothekenschulden ist seit langen Jahren
Gegenstand wissenschaftlicher Erörterung und prak¬
tischer Versuche . Der Verwirklichung des an sich gu¬
ten Gedankens steht vielfach die Befürchtung im Weg ,
die Versicherung sei zu teuer . Auf Anregung des
Ministeriums des Innern haben nunmehr die Rhei¬
nische Hypothekenbank in Mannheim und die Karls¬
ruher Lebensversicherung a . G . vorm . Allgemeine
Versorgungsanstalt in Karlsruhe eine Vereinbarung
getroffen , welche es ermöglichen soll , aus dem billigsten
Wege bei ländlichen Darlehen die Vorteile der Til¬
gungshypothek mit der Lebensversicherung zu verbin¬
den . Nach dieser Vereinbarung kann der Hypotheken¬
schuldner neben dem Darlehen bet der Rheinischen
Hypothekenbank durch deren Vermittlung einen Le¬
bensversicherungsvertrag mit der Karlsruher Lebens¬
versicherung unter besonderen Vergünstigungen zum
Zweck der Tilgung seines Hypothekenanlehens ab¬
schließen . Zur Tilgung des Hypothekendarlehens
dient nämlich alsdann nicht nur die Lebensversiche¬
rungssumme , sondern außerdem noch ein bei der
Bank anzusammelndss , aus den Dividenden der
Karlsruher Lebensversicherung und besonderen Ver¬
gütungen zu bildendes und vorteilhaft aufzunehmcn -
des Guthaben . Dabei kann die Höhe der Lebensoer -
sicherungssumme und damit die Höhe der Prämien
der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des Schuldners
angemessen gewählt werden . Gegebenenfalls braucht
die Prämie für die Lebensversicherung nur um einen
geringen Betrag höher zu sein als die Tilgungsquote
einer einfachen Tilgungshypothek , um zu erreichen ,
daß , falls der Schuldner solange lebt , als zur Tilgung
der Schuld durch « ne einfache Tilgungshypothek er¬
forderlich ist, die Schuld auch durch die Ledensver -
sicherungssumme und das Guthaben bei der Bank ge¬
tilgt werden kann . Der große Vorteil dieser Art der
Hypothekentilgung gegenüber der einfachen Tilgungs¬
hypochek besteht aber darin , daß , falls der Tod des
Versicherten in den ersten Jahren der Versicherung
eintritt , zur Tilgung der Schuld die ganze Lebensver¬
sicherungssumme und das Guthaben bei der Bank zur
Verfügung steht , während bei der einfachen Tilgungs -
Hypothek trotz gleicher Leistungen des Schuldners nur
ein weit geringerer Betrag , nämlich nur die Summe
der bis dahin gezahlten Tilgungsquoten in dem glei¬
chen Zeitraum getilgt wäre . Durch eine nur geringe
Mehrleistung kann sich somit der Schuldner die wert¬
volle Gewißheit schaffen, daß er , gleichviel , wann sein
Tod eintritt , seiner Familie einen Vermögenswert
hinterläßt , der sie vor Not und dem etwaigen Verlust
des ererbten Grundbesitzes schützt . Ueber die Einzel¬
heiten des Abkommens und des Verhältnisses des
Darlehensnehmers zur Bank und zur Lebensversiche¬
rung hat die Rheinische Hypothekenbank , kt. „ Karlsr .
Ztg .

"
, im Benehmen mit der Karlsruher Lebensver¬

sicherung ein Flugblatt ausgearbeitct , das demnächst
den Bezirksämtern , Bürgermeisterämtern und Land -
wirtschastslehrern zur Abgabe an Interessenten und
Benützung bei Auskunftserteilung zugehen wird .

Mannheim , 24 . Mai . Gestern nachmittag 3 Uhr
erfolgte im Krematorium aus dem hiesigen Friedhof die
Feuerbestattung des aus so tragische
Weise beim Rüppurrer Automobilun¬
glück verstorbenen Direktors Karl Neu -
maier . Eine große Anzahl trauernder Freunde
hatte sich zum Trauerakte eingesunden und bezeugte
so die allseitige Wertschätzung , deren sich der Ver¬
storbene erfreute . Zu beiden Seiten sowie zu Füßen
des Sarges waren prachtvoll « Blumenspenden mit
Widmungen niedergelegt . Darunter befand sich u . a.
ein prachtvoller Kranz des Prinzen von Isenburg ,des Auffichtsrats der Rheinischen Automobilgesell -
schast, des Rheinischen Automobilklubs , der Beamten
der Rheinischen Automobilgesellschaft , der Firma Benz
u . Co . und Trauerspenden von auswärtigen Fabriken ,von dem Geigenvirtuosen Willy Burmeester usw.Unter der Trauerversammlung bemerkte man u . a.
Prinz von Menburg und Geh . Reg .-Rat und Amts¬
vorstand Dr . Clemm , der namens des Großherzvgs -
paares sowie der Großherzogin Luise den Ange¬
hörigen des Dahingeschiedenen das Beileid der Großh .
Herrschaften aussprach . Hierauf begab sich die ganze

Trauerversamnüung in die Friedhofkapelle zur Bei¬
setzung des bei dein Automobilunsall verunglückten
Emil Roß . Bankier H . A. Marx legte namens des
Aufsichtsrates der Rheinischen Automobilgesellschaft
eine prachtvolle Kranzspende nieder . Der Verstor¬
bene habe sich jederzeit clls ein treuer und gewissen¬
hafter Chauffeur bewährt . Unter den Kranzspenden
befand sich auch ein« solche des Prinzen von Isen¬
burg . Dem betagten Vater des Dahingcschiedenen
wendete sich allgemeine Teilnahme zu .

* Mannheim , 24. Mai . Aus dem Laboratorium
einer chemischen Fabrik in Ludwigshafen wurde in
den letzten Tagen ein Platinschmelztigel im
Werte von 1v 00V gestohlen . Von dem Täter fehlt
bis jetzt noch jede Spur .

: : Schwetzingen . 24 . Mai . Der Bürgerausschutz von
Ketsch genehmigte die Aufnahme eines Anlehens
von 50 000 »ll zur Erbauung von Lehrerwoh¬
nungen und zum Geländeankauf für die Brühl -
Ketscher Bahn .

* Brühl , 24 . Mai . Der Großherzog wird
Sonniaa , nachmittags 3 Uhr , im Automobil zur Ein¬
weihung des Großherzog Friedrich I . und Krieger¬
denkmals hier eintreffen .

* Heidelberg , 23 . Mai . Der Landesverband
badischer Redakteure wird eine außerordent¬
liche Hauptversammlung Sonntag , den 2S . Juni , vor¬
mittags 12 Uhr im Hotel „Reichspost "

zu Heidelberg
abhalten mit folgender Tagesordnung : 1 . Bekanntgabe
des Protokolls der letzten Hauptversammlung ; 2 . Ge¬
schäftsbericht ; 3 . Bericht über die Delegiertenver¬
sammlung des Reichsverbandes Deutscher Presse in
Eisenach (17. und 18 . Juni ) ; 4 . Anträge und Ver¬
schiedenes. Anträge zu dieser Versammlung sind
satzungsgemäß 14 Tage vorher bei dem Vorsitzenden
des Landesverbandes , Chefredakteur Scheel in
Mannheim , einzureichen . Bor der Hauptversammlung
findet um 1412 Uhr im gleichen Lokal eine Sitzung
des Vorstandes statt .

: : Rotenburg , A . Wiesloch , 24 . Mai . Am Sonntag
fi«ü>et die Einweihung der Kriegerdenkmals
statt .

* VSdigheim , 23 . Mai , Der im Frühjahr hier ge¬
machte Goldmünzenfund scheint nun noch zu
Prozessen zu führen . Ursprünglich hieß es, die Gold¬
münzen seien aus der Wiese des Schmiedes Kellenber¬
ger gesunden und diesem gegeben worden . Jetzt soll
durch Zeugen nachgewiesen werden , daß die Gold¬
stücke gar nicht auf dem Grundstücke Kellenberger ge¬
funden wurden . Zur Feststellung des Fundortes hat
das Amtsgericht Buchen eine Besichtigungstagfahrt
auf den 31 . Mai anberaumt . Es wird schließlich so
kommen , daß der ganze Wert des gefundenen Schatzes
für Rechtsanwalts - und Gerichtskosten drausgeht .

* INwsbach, 24 . Mai . Die Großh . Staats¬
anwaltschaft Mosbach erläßt folgende Bekannt¬
machung : In Königshofen , Amt Tauberbischofsheim ,
hoben in den letzten 3 Jahren 8 Brände mit zum Teil
sehr erheblicher Ausdehnung stattgesunden . Die
Brände sind in der Regel ausgebrochen nachts zwi¬
schen 11 und 1 Uhr und zu meist in der Nacht vor
oder an einem Sonntag . Die Erhebungen lassen einen
Zweifel darüber nicht zu , daß all« Brände auf vor¬
sätzliche Brandstiftung zurückzusühren sind . Zuver¬
lässige Anhaltspunkte über die Täterschaft bei den ein¬
zelnen Bränden vom 13 . Februar 1907 , 24 ./2S. Ok¬
tober 1909 , 4 ./S . November 1909 , 12./13 . Februar
1910, 13 . März 1910, 30 ./31 . Januar 1911, 16. bis
17. April 1911 und 2. Mai 1911 haben sich bis jetzt
nicht ergeben . Mit Ermächtigung des Justizmini¬
steriums setzt die hiesige Staatsanwaltschaft eine B e -
lohnung bis zum Betrage von 300 -ll für jeden
aus , durch dessen Angaben die Uebersührung eines der
Täter der bezeichneten oder etwa künftiger Brände in
Königshofen ermöglicht wird .

: : Sinzheim , A . Baden , 24 . Mai . Der hier im
Ruhestand , lebende kathol . Pfarrer Scharnberger
wurde vom Herzschlag getroffen und starb als¬
bald . Er hatte am Vormittag noch dem gleichfalls
einem Schlaganfall erlegenen Pfarrer Dr . Burck -
hard in Ottersweier die letzte Ehre erwiesen .

: : Bühl , 24 . Mai . Ein schweres Unglück wurde
durch die Geistesgegenwart des Schrankenwärters
beim hiesigen Bauhof verhütet . Zwei Pferde
eines Fuhrwerks sprangen im wilden Galopp durch
die geschlossene Schranke auf den Bahnkörper . Der
Schrankenwärter öffnete rasch die äußere Schranke ,
so daß das Fuhrwerk den Bahnkörper passieren
konnte . Kaum hatte der Wagen das Gleis verlassen ,da brauste auch schon der Orientexpreß vorüber . —

Eine große Anzahl norddeutscher Obstgroß¬
händler weilte dieser Tage hier und traf Veran¬
staltungen zur Organisation des Einkaufs und des
Versank« . Da in den südlichen Ländern das mit
unseren Frühsotten konkurrierende Obst unter Frost
stark gelitten hat , so besteht bereits lebhafte Nach¬
frage .

: : Sasbach a . K ., 24 . Mai . An der Schiffbrücke er¬
eignete sich ein schwerer Unglücksfall . Bei
der Talfahrt zweier beladener Steinschiffe durch die
geöffnete Brücke, erreichte das 2 . Schiff die Oeffnung
der Brücke nicht mehr , trieb an die Pontons , wo es
scheiterte und unterging . Drei Mann der Besatzung
konnten sich auf die Brückenschiffe retten , während der
4 . Mann , der Schiffer Henninger aus Weis¬
weil , mit dem Schiff unterging und ertrank .

* Vom Schultert «l. 23 . Mai . Gestern starb die 22
Jahre alte Tochter des Landwirts Fehrenbacher
im Zinken Kammbach an Blutvergiftung . Da
verschiedene Gerüchte über den plötzlichen Tod des
Mädchens im Umlauf waren , wurde die Leiche einer
gerichtlichen Untersuchung unterworfen , die aber
keinen Anhaltspunkt für einen gewaltsamen Tod er¬
brachte .

: : kehl , 24 . Mai . In Auenheim wurden durch
Schadenfeuer 2 Wohnhäuser und die Oekonomie -
gebäude zerstört . Das Vieh konnte gerettet werden .
Das Feuer soll durch Kinder entstanden sein .

* Auenheim , 23. Mai . Gestern abend brach hier
ein Brand aus , durch den 2 Wohnhäuser samt Oeko-
nomiegebäude zerstört wurden . Das Feuer soll durch
Kinder verursacht worden sein .

: : Areiburg , 24. Mai . Der Großherzog hat
auf das ihm vom Schwarzwaldverein bei dessen
Hauptversammlung zugesandte - Begrüßungstrie -
gramm mit folgender Drahtantwort erwidert : „Der
Hauptversammlung des Schwarzwaldvereins danke ich
aufrichtig für die freundliche Begrüßung und die Ver¬
sicherung treuer Gesinnung . Mein « besten Wünsche
begleiten auch ferner die Wirksamkeit des Vereins .

"

: : Sunthausen , A . Donaueschingen , 24. Mai . In
Anwesenheit des Erzbischofs Dr . Nörb « r wurde die
Einweihung der neuen Kirche vorgenommen . Der im
gotischen Stil errichtete Bau erforderte einenKoftenauf -
wand von über 100 000 ttt , die aus der Feuerver¬
sicherungssumme der alten Kirche und aus dem Ktr -
chenbaufond gedeckt werden .

* Hartschwand , 24. Mai . Gestern nacht brannte
die Mühle des W . Schäuble nieder .

* Ewaktingen , 24 . Mai . Das Großh . Bezirksamt
hat wegen des immer weiteren Umsichgreifens der
Scharlachepidemie den Schluß der Volksschule
verfügt .

* Zell i. W .. 24. Mai . Infolge Genusses verdor¬
bener Wurst ist ein Webermeister unter Vergif¬
tungserscheinungen schwer erkrankt .

Hattingen (Amt Engen ) , 24 . Mai . Bei der Nach¬
richt, daß hier eine schwere Bluttat verübt wor¬
den sei , dürfte es sich um eine Verwechslung mit Hat¬
tingen im Rheinland handeln . Hier ist von einem sol¬
chen Vorkommnis nichts bekannt .

: : Radolfzell , 24. Mai . Die diesjährige Hauptver¬
sammlung des Kirchengeschichtlichen Ver¬
eins der Erzdiözese Freiburg wird am 13 . Juli hier
abgehalten werden .

* Konstanz , 23 . Mai . Zur Bequemlichkeit der Rei¬
fenden findet auch in diesem Sommer wieder über die
Zeit des stärkeren Reiseverkehrs bei verschiedenen
Schiffskursen die zollamtliche Abfertigung
des Reisegepäcks während der Ueberfahtt auf dem
Dampfschiff statt .

K. Dom Bodensee , 22 . Mai . Da die Saccharin¬
schmuggler auf immer neue Kniffe verfallen
müssen, um der Achtsamkeit der Zollbeamten zu ent¬
gehen , kommen täglich die merkwürdigsten Dinge vor .
Auf einen ganz originellen Trick verfielen aber feit
einiger Zeit zwei Schmuggler an der österreichisch -
schweizerischen Grenze , indem sie die Sekunda r -
bahngeschwindigkeit zur Helferin ihrer
Schmuggeleien verwandten . Auf der Strecke von
Buchs bis zur Rheinbrücke steigt die Bahnlinie sehr
stark, so daß ine schweren Güterzüge langsam fahren
müssen und ein Fußgänger bequem neben hettausenkann . Außerdem ist die ganze Strecke mit Gebüsch
bewachsen und abends nicht belebt . Nachdem das
eigentliche Grenzgebiet rascher durchfahren ist, steigt
nach Schaan zu die Strecke noch einmal . Dies be¬
nutzten zwei Schmuggler in folgender Weise . Der
Hehler in Buchs versteckte sich mit seinen schwarz ver¬

packten Paketen mit Saccharin im Gebüsch . Kam Ml«
der Zug langsam heran , so lief er ein Stück neben
ihm her , wobei er die Pakete ruhig aus das Trittbrett
eines Wagens legte . Kostenlos spedierte die Bahn die
Pakete über die Grenze , kurz vor Schaan nahm dann
der andere Schmuggler die Pakete vom Trittbrett und
verschwand . Nur durch einen Zufall ist der Schmug¬
gel, der von den beiden ungestört schon seit Monaten
betrieben wurde , ans Tageslicht gekommen . Nun¬
mehr müssen auch die Lastzüge genau beobachtet
werden .
Fortsetzung von „Aus Baden " siche drittes Watt .

Termmkaleuöec.
Freitag , den 26 . Mai 1911.

9 und 2 Uhr : I . Hischmann sen. , Auktionator ,
.Kurzwaren -Versteigerung , Karserftr. 61, Eingang
durch den Hof.

2 Uhr : Grether , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Stemstraße 23.

2 Uhr : Marsch , Gerichtsvollzieher, Zwangs -Verfteige-
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Heizmann , Gerichtsvollzieher, Zwangs -Ver¬
steigerung im Psandlokal Stemstraße 33 .

r/-3 Uhr : I . Madlener , Auktionator » Versteigerung ,
Rüpprrrrerstraße 20.

Konkurse in Baden.
Konkurse in Boden . Amtsgericht Karlsruhe .

Möbelhündler Julius Ebel in Firma Julius Ebel
in Karlsruhe . Prüfungstermin am 30 . Juni , vormit¬
tags -611 Uhr .

Amtsgericht Eberb ach . Bierbrauereibesitzer Ri¬
chard Schäfer in Eberbach . Prüfungsternrin am
5 . Juli , nachmittags -43 Uhr .

Verantwortlich für Politik : Joseph Straub ; für
Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen redak¬
tionellen Teil : C . V . Redemann ; für den Insera¬
tenteil : Paul Kußmann . Druck und Verlas :
C . F . Müllersche Hofbuchhandlung M. K. H .,
sämtlich in Karlsruhe .
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Geschäftliche Mitteilungen.
Vom Arbeiksmarkk im Handelsgewerbe . Trotzdem

sich die Zahl der Bewerber bedeutend verringert «,
kann di« augenblickliche Lage des kaufmännischen
Arbeitsmarktes nicht als sehr günstig bezeichnet wer¬
den , da die Zahl der Stellenlosen bei allen Vereinen
noch immer recht ungünstig ist. Daß aber eine kleine
Besserung eintrvt , geht auch daraus hervor , daß dis
Versicherung gegen Stellenlosigkeit des Deuts chnatio -
nalen HanÄungsgehilsen -Berbandes in den ersten drei
Monaten dieses Jahres nur 24 7S6,8S ttt Renten
gegen - 28 208,82 -4t in denselben Monaten des Vor¬
jahres auszahlte . Der größte kaufmännische Verein
ist mit über 120000 Mitgliedern der Deutschnationale
Handtungsgehilfrnverbcmd , Hamburg , Holstenwall 4.
Seine kostenfreie , über In - und Ausland verbreitete
Stellenvermittlung erfreut sich bei Prinzipalen und
Gehilfen eines guten Ansehens .

Zwiebelfleisch . Für 6 Personen . Zubereitungszeit3 Stunden . 2 Pfund Rindfleisch (Schwanzstück ) wer¬
den gut geklopft , mit Speckstreifen durchzogen und
mäßig mit Salz und Pfeffer eingerieben . Dann be¬
legt man den Boden der Bratpfanne mit Speckfcheibenund etwa 12 in Scheiben geschnittenen Zwiebeln , gibtdas Fleisch hinein , gießt eine Taste Master zu , deckt
die Pfanne gut zu und läßt das Fleisch langsam 2 -4
Stunden schmoren . Dann nimmt man das Fleisch
heraus , schmeckt die Sauce ab , vollendet sie mit 10
Tropfen Maggis Würze und richtet sie über das in
Scheiben geschrittene Fleisch an .
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IlMrdrot . 11?..—dr
lidiio. dittitdoiil . . . . 139 —
IldsofO. 8»»in. . . . . . 138.—
Si» «r 8,»Ir. . 138-4
M » i»»i>»»d . 111.—
Sscd»»» IlllÄ. di . . . . 232-/»l-midM» . 178 -/-
Hilrroiimd» . 203-/,
5»i, «on . 131-/,
5«j»»imi Mil»««» . . . . 102.50 8

litt«»:: nidii-
k> a » >rki»mt (5lttt. -L0r»s)

(Sciüuü ) .
IV» 3tt» m 1901 .
IV« Stt » 1908,09

.. 1911 .
3-/-V« .. sdsat . .
3-4 °4 „ i. iii- N
3-4V« .. 1392/91
3V. V, .. 1900 .
3-4 °4 „ 1902 .
3-4 ° '« „ 1901 .
3V- °/» „ 1907 .
3°L .. 1398 .
1°4 1907 .
1°'o UdM-mdikz 1907

100.80dr 8
101.20dr 8

101.85 8
97 — L
93.90 8

92.90k/. 8

gl .SObr 6

35.—dr 8
10225

IV« IId.iM-»iiii».1921
3-/- V« iid-io. «Md .-«-idr. 1911 . . . .
1°/« iid-i». »» .-Md,.

» ttttdsr di! 1917
1"/» 8«!!. 5t»»t!» I. .
IV» , . 1902
1V« Nrd . °»ik. , . 1903
Niäittd ! I.M . . . .
IV» lins. 5m»!!M»t>! .
Stt . r»it»6rdr. Rstt - .
klldlr. iliiz«» . ill>!»»>

.. 5rdicd»rt . . .
»- 5ldi«r»i- ds. üntrna
ilirill . Hs!idi»» Isdr. .
ii-md.-ilmir. i>sdiil »dy
iisttj . Usfi .

100 .70
90 -

99.70
100 .50

92V,
93 .30

178 .10
92 .60

185 -/,
273-/»
171V»
271 -/»
185 —
136 .—
93-4

k> anll0i »i»t MLedbSrss.)
SiUm . ilrttiUcti»» .
il»»trldr Sind . . . .
i>i!l0»t«-c«msii»1it .
iimtt»«! 3»»d . . . .
!t»»i!dsd» .
Umbstt »» .

littwr : !tiii.

201V,
283-/.
183 -4
157V.
158-4
18-4

Sai -Iia (ZdilllS .)
IV« iieildü-i. d. 1918 !

»»iiiittd. i 102.25
1°/« p»tt. l«»!»i! di!

1918 »«diimikr ,102.60t« 8

3-/-V» kickl-ittttt»
3°4
3 -4V« kmol. c»0!«i!
1°/« 8tt.

"
l9S1 .

IV« 3»1eoik .
3-/-V» l«i, .
S-4V» !-k» 1900
3-4V» .. 1901
3-4°/° .. 1907
1 -/,«4 «, !!. iioi. 1905
OeNitt. Irttilsetie » .
Oiaooto-i/momsolii .
lirool»« 8>»d . . . .
8iti«»»id,»d f. Setikiil

u. Siid.-iood
k, o,ii » kniijc . . .
isidumor OoöUsdi .
Oe»i!ld-1o».
l, »r»dAK . . . . .
Ooiroodinds» . . . .
3rr»«o»I .
kdSoi» .
id,»»mil l»rt . . . .
tii «. kiittr.-Oi». kiiu
lloril. ILmdort. . .
lisoir«! 1 Ii»l!d» . .
iiisrtstejli» .
Oe»t!id« 8414,1- »»1

8wiii»»5-k»dc. . .
Oniro-t S,!ckioe»f»drit

91 .-
«I .IOdo8

91 - L
S3.90br 8

100 .50 8
101.90

100 .80
201 -
133 -4
158 -4
126-/-
116 .20
233 -4
232.-
193 -/»
175 -4
202 -4
255 .50
189 —
273 .10
171 .70
219 .1»
215 .—

275 .50
171 .30

In« m Ln», . . . .
k«t. O», - lmmoinsl -

3d.-k!üi. !«,. II/III.
k«rl. Oiz. l»oi!o»ni»i-

»d. üwom . - Itli,.
kk. » .

3m>,k. l»dii-i!oÄ»d»-
Odiiuti«»«, len, I .

kmmtoiN»», . I
littur: »linnt.

21«.-
93 -

98.50
2-4

Sortia (Is»odbSr« ).
Oal«,. Dttllilll» . .
8«yio>, 8»tt»iq« . . .
teairck, !»»t .
Iliicsoli-üiomrttit. . ,
Omtt»», i» d .
lmoditt »» .
ö- ids-m >. idi» . . .
ioldom», .
I»»mdöir» .
Liiüodjni», .
IslMiei .

7«ml!»! : ttmw.t

201 -
155-4
283 -4
I« '/-
187.-
13-4

108-4
232.-
175-/.

203.-
183V»

« vlobob ..01, «c. 4 V« .

8°4 int, .
IV» Oil!,»», .
3'4 k«y»,i« n !«,. I .IV» !«cho .
IV« !»»«« .IV, ISN» looikir.) . . .IM»!!«!» . . . . . . .
Sm, «« W,aso» . . . .
ks»,«s k»6» . .
I>»tt»i»!l . . . 1 ^ . .
Ii«d»«n
tidioi «, . .
8»iiiii,il! . . . . . . . .

kettnr ': i^M-

S5 97
sröö

103L0
97 .30
92.87

217.80
715.-

1825 .-
1712 —

198 -
1« .-
19».-
118.-
1K -

k-raoirlu ^ t (4.den <!dSr »s .)
Satin. Ilnlitsiün . . ,Oj,l»»to-I»o>o>»M . . . .
Sotto «, iooil . . . . . .S«»tub> !« t . . . . . .»- -tld-do .
1«»i» ttn . .
Sottoo», . . . . . . . .
kittotind« . . . . . . .
SZî oo«, . . . . . . . . .
lsilldüü» . .

Iutt»»: : doiaoittl ..

W
157 -4
283-4
158-4
13-4

232.—
202.—
133 -4
175 -4

Schwetzmger

Stangenspsrgel,
täglich frisch gestochen , liefert in Post -
mid Bahn -Kollis zu billigstem Tages¬
preis gegen Nachnahme
Georg Fuchs, Schwetzingen.

kokrsr 's
llsininriizregier
bvskütigt also

klauoli-
dslästiguiigen .

^ Ilsill -
L .ustübruvZ3rec;bt
frlesr . «nä llmil
kincksakücksl

Aemsirt - unck
Laugosoliätt

K.ugart6llstr . 32 .
Lsioxhon 1636 .

leiülUkWlis -
krepsnslui 'en

sovis Ulvudvspsnnvn
prompt unä billig bvi

Rsissnatnsssa >>.

Neuvergoldung
alter

Spiegel undBilderrahme «,
Renovieren V.Oelgemälde »

zu billigsten Preisen .
A Mps Mattgrafenstt . 38,

am Lidellplatz.

Spanischer Wem offen :
Weiß , per Liter 8V Pfg.,Kot , per Liter 75 Pfg-,

empfiehlt
k . Spas -Ung , Weinhandlnng ,

Goethcstr . 28 , Laden.

Da» ttlliiilikii sowie all,

Nksiliklitiirkil u
Wgtl«, Pmms

und Harmonium » « erden gerne
«»«enommen , solid und gewissenhaft
» iSgesiihtt . 62-

I . Kunz , KlavierblNltt .
Vianolager, Karl-Friedrichstraßr21.

Kinderhüte
reizende NMheiten, billige Preise

E . E . Laßmauu ,
255 Kaiserstraße 235 .

Sagmehl
UNd

werden billig abgegeben bei
Hobelspäne

H. Uuchs Söhne ,
Karlsruhe , »Hafen.

Ne « !

Gin praktisches Kochbuch
für

FMie und AuWtssMllle
von

Wi . Snideu. sii« «MW.
Sechste durchgeseheue Auflage .

Karlsruhe .
C. F . MNersche HofloWlNlNiNlz

m. b. H.
15 Bogen und 16 Abbildungen .

Preis hübsch gebundenM. 3.50 .
Zu haben in jeder Buchhandlung .

Kochherde,
solide Konstruktion.

Nssv « ,
Erbprinzenstraße 29.

Gotlesckienste. — rz . I^ si .
Christi Himmelfahrt.

(Alt-) Aatholische Stadtgcmeinde .
Auferstehungskirche . st ?9 Uhr :

Stadtpfarrer Bodenstein .
Israelitische Gemeinde.

FttitM . 26. Mai : Abendgottesdienst
Uhr.

Samstag . 27 . Mai : MorgengoüeL -
dienst 8^ Uhr . Jugendgottesdienst3 Uhr . Saühat -Ausgang Uhr .An Wetttagen : Moraenaottesdienst
6' ° Uhr. Abendgottesdreilst 7" Uhr.



Mene Wien
Ueidttck

Suche für sofort ein anständigesFräulein oder Frau , welche rm
Nähmaschinennähen bewandert ist, für
die Mittagsstunden . Näheres bei
Karl Resch , Schirmsabrik, Durlach
Rappenstraße 2.

womöglich vom Lande , gesucht: Klan -
prechtstraße 13 , parterre .

Mädchen -Gesuch
Sofort oder auf 1 . Juni wird ein

fleißiges Mädchen gesucht , welches
alle häuslichen Arbeiten verrichten und
etwas kochen kann , bei gutem Lohn.
Zu erfragen Dorkstraße 1 im 3 . Stock.

Mädchen Gesuch .
Auf 1 . Juni wird ein fleißiges , braves

Mädchen gesucht : Kaiserstraße 247
drei Treppen .

Per sofort
ein Mädchen , nicht unter 18 Jahren ,
gesucht: Rüppurrerstraße 28 , 2. Stock.

Suche nach Portugal
junges Mädchen

aus guter Familie zur
Aufficht für zwei Kinder
und als Gesellschafterin .
Antwort bitte mit Photo -
graphie schriftlich. Fra «
Wachs , Bismarckstr. 61 .

Mädchen -Gesuch.
Ein ordentliches , fleißiges Mädchen ,

welches selbständig kochen kann , findet
auf 1. oder 15. Juni Stelle . Näheres
Erbprinzenstraße 1 im Laden.

gesucht:
Mädchen
Kreuzstratze 2 « , 2. Stock.

Zimmermädchen .
Ein zuverlässiges, pünktliches Mädchen

wird auf 1 . Juni gesucht: Waldstr . 67.
Adlerstrabe 2a , parterre

wegen Erkrankung uns . Mädchens
zum sofortigen Eintritt oder später
ein tüchtiges , solides Mädchen bei
guter Bezahlung gesucht.

Besseres Mädchen
für kleinen Haushalt , bei guter Be¬
handlung und guter Bezahlunggesncht .
Eintritt 1 . Juli . Zu erfragen Sofien¬
straße 97 , eine Treppe.

Mädchen -Gesuch.
Sofort oder auf 1 . Juni wird ein

Mädchen , welches bürgerlich kochen
und etwas nähen kann , sowie gute
Zeugnisse besitzt , zu einem älteren Paar
ohne Kinder gesucht . Zu erfragen
Kronenstraße 15 , parterre .

Mädchen - Gesuch .
Tücht . , braves Mädchen , m Küche u .

Haushaltung erfahren , wird nach aus¬
wärts zu kl. Familie auf 1 . Juni geg .
Hoh. ges . Näh . Roonstr . 1 , 2 . Stock .

Jüngerer Buchhalter
für doppelte Buchführung sofort gesucht. Schriftliche Offerten an

Salvator-Schuh-Gesellschafl m. b. H.
Karlsruhe.

Tichere
Lebens - Existenz

wird tüchtigem Herr « durch Uebernahme der
Filiale einer größeren Auskunftei geboten . Bare Kautions¬
mittel Mk. 600 .— erforderlich . Offerten unter O. 2488
an Vssssnslein L Voglen » , Slnsss -
kung l. 8ls .

K Haiipt-Alsklitul
einer erstklassigen Feuerversicherungs -Gesellschaft
für Karlsruhe ist zu vergeben . Geeignete Bewerber , die
sich bei guten Beziehungen und intensiver Tätigkeit guten
und dauernden Verdienst sichern können , wollen sich unter
Aufgabe von Referenzen rc . unter Nr . 4584 an das Kontor
des Tagblattes wenden .

Uehrstellr-Grsuch.
Für einen jungen Mann, 17 Jahre alt,mit der Berechtigung zum Einjährigen und guten

Kenntnissen in Französisch und Englisch , wird
per 1 . Oktober a . o . Lehrstelle in einer

gesucht. Gest. Offerten unter dir. 4506 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

- . Bei alter , solider , bestemgeführter
Lebens-

rnden tüchtige

Inspektoren
mit nachweisbar guten Erfolgen in
Organisation und Akquisition sofort
Aufnahme . Gehalt , Provisionen und
Diäten werden im Höchstausmaße ge¬
währt . Auch können Neulinge be¬
rücksichtigt werden . Ausführliche Of¬
ferten unter M . U . 4008 an
Rudolf Moste , München , erbeten .

Mädchen gesucht
für Küche und Haushalt :

Blumenstraße IS .

Gesucht .
Ein Mädchen , welches etwas

kochen kann, wird zur Beihilfe in die
Küche gesucht . Eintritt 1 . Juni .
Waldstr . 87 , Eingang Ludwigsplatz.

Braves , fleißiges Mädchen
(evang .) , das Liebe zu Kindern hat und
etwas kochen kann , wird als Stütze
der Hausfrau in ein Schwarzwald¬
städtchen gesucht . Guter Lohn hei Fa¬
milienanschluß . Zu melden Scheffel¬
straße 18 III .

Suche für sofort ein ehrliches ,
fleißiges Mädchen für Hausarbeiten
und Servieren . Zu erfragen Augarten¬
straße 85, „ Morgenröte " .

Ein alleinstehender, älterer Staatsb .
a . D -, Pensionär , sucht ältere Dame zur
Besorgung des Haushalts . Off . unter
Nr . 4590 an d . Kontor des Taghl . erb.

Gesucht
fleißige Fran zum Flaschenspülen
für 2 Nachmittage in der Woche .
Näheres Kaiser-Allee 39 im Lager v.
7 Uhr abends ab ._

Eine zuverlässige

Monatsfrau
wird gesucht: Adlerstraße 3.

MnnUek
kui » ki »sn » : °

1 6bet ä' otago, 1 Obst äs rang -, 2 8aal -
stellnor nnä 2 8LS.1stsllv6r -Volontärs
kür 1. lluli gssuodt . Olk. m. 2 «nZiÜ8-
stopisn, kbotogmpkis u. Rotourmarston
an 4 . stitd , Ras Valentin 3, lllausanne,ÜÄiwvs. 8ebvrsw.

Heizer gesucht
zur Bedienung eines Lokomobils nebst
Cirmlarsäge . Näheres Waldstraße 44.

Erstklassige

Lhainxagirer-
Uellerei

sucht
Vertreter

für Karlsruhe und Umgebung .
Herren mit nur prima Referenzen
wollen sich wenden unter p . U Ul .
42l an Kuckolk » lasse , k> si »st-
kui -4 a » » l .

Plaizreisender
mit Branchekenntnis und in besse¬
ren Kreisen eingeführt , für älteres
Köhlen -Geschäft gesucht. Offerten
unter Nr . 4583 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Junger Man «,
stadtkundig , zum Austragen von Zeit¬
schriften gesucht : Buchhandlung
Kriegstraße 24.

Mer - Lehrling - Wch.
Kräftiger Junge , welcher Lust hat ,das Malerhandwerk zu erlernen , kann

sofort eintreten : Hcrm . Siegrist ,
Malermeister , Brauerstraße 15.

Arbeiten-Vecgebung.
Maurer - , Zimmerer - , Dach¬

decker- , Schreiner - , Glaser -,
Blechner - und Jnstallations -
arbciteu zu einem im Spätjahr zu
erstellenden Neubau sind auf Gegen¬
rechnung in Schmiede - und Schlosser¬
arbeiten sowie auch Ofenlieferung zu
vergeben . Reflektanten wollen sich ge¬
fälligst unter Nr . 4588 im Kontor
des Tagblattes melden .

Wer besorgt Umzug
von einer 2 Zimmerwohnung von hier
nach Rastatt und um welchen Preis ?
Offerten unter Nr . 4585 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

Mädchen aus best . Familie , mit
sämtl . Haushaltungsarb . vertraut ,
sucht Stellung als Zimmer¬
mädchen . Zu erfrag . Kaiserstr . 122,
S . Stock, Eingang Waldstraße .

Vorhänge
zum Waschen und Bügel « werden
angenommen bei billiger Berechnung :
Markgrafenstraße 16 , 2 . Stock.

Tüchtige Weißnäherin
sucht noch einige Kunden in und außer
dem Hause . Offerten unter Nr . 4662
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

MrmUek
Tüchtiger junger Feinmechaniker mit

sehr guten Zeugnissen sucht Stellung ,eventl. auch als Dreher . Offerten mit
Lohnangaben unter Nr . 4601 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

WMuMiiiilleli .
Verlaufen.

Am Montag vormittag ist ein
starker , weiß - u . schwarzgefleckter
Hund (Bastard ) in der Nähe des
Linkenheimer Tors verlaufen . Vor
Ankauf wird gewarnt . Bitte Mit -
teilung Gerwigstr 47, z. Hasen .

Verloren
wurde ein mattgoldenes , langgliedriges
Kettenarmband auf dem Wege Wolfarts¬
weierstraße durch den Durlacher Wald ,
Hauptstraße nach Aue , am Montag ,22. Mai . Gute Belohnung (teures
Andenken). Abzugeben im Fundbureau .

Haus ,
für Metzgerei sehr geeignet, im besten
Stadtviertel einer Amts - u . Garnison¬
stadt Mittelbadens , ist alsbald unter
sehr günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr . 4564 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

gegenüber Garten , nächstklHHv , dxm neuen Bahnhof u.
Stadtgarten , 3 stöck. m . 11 Zimmern
u . größerem Garten , geeignet für Arztu . Bureau rc . ist für 38 000 -4!, mit
Anzahlung v . 10000 zu verkaufen.
Gest . Anstagen v . Selbstkäufer unter
Nr . 4589 an das Kontor des Tagbl .
erbeten. Vermittlung ausgeschlossen.

USuser,
kitten, ksaMtre . !hß»11ielieil-
geliiei-. Vekmietnng von M - witteit
innigen. Isilen , Villen etc. vwwpt

Qeong I-Ieberls ,
ImniobiliVnküno ,

kisI1csn8li-S88v 29 . — Isl . 2399 .
Baugelände

zu verkaufen in vorteilhafter Lage an
der verlängerten Sofienstraße . Um¬
ständehalber wird das ca. 6500 qm
große Grundstück , ganz oder geteilt , zu
sehr billigem Preis an solvente Käufer
abgegeben. Reflektanten wollen ihre
Adresse unter Nr . 4548 im Kontor
des Tagblattes abgeben.

in bester Lage der West¬
stadt , zur Erstellung von
Herrschaftshäusern ( drei¬
stöckig und vermietbares
Dachgeschoß ) unter gün¬
stigen Bedingungen zu
verkaufen . Näh . Bnrea «
Zähringerstraße 402 .

Zu verkaufen
ein gut erhaltener Kindersitz - und
Liegwagen mit neuem Dach. Zu er-
fragen Augartenstraße 85.

Möbelschreinerei .
Für leistungsfähige Möbelschreinerei

ist eine sehr gewinnbringende Reform
eines unentbehrlichen Möbelstücks,
welche gefetzt , geschützt werden kann ,
für IM .̂ 6 zu verkaufen . Reflektanten
belieben ihre Adresse im Kontor des
Tagblattes unter Nr . 4592niederzulegen .

Ein großer Bureau -Schrank,4 große Pflanzenkübel , 2 Gra¬
naten , 2 Oleander u. Holzgarlen
möbel weg . Wegzugs billig zu ver¬
kaufen : Eisenlohrstraße 14, 2 . St .

Möbelverkauf .
2 Halbs. Betten , Waschkonimode mit

Marmorplatte , gr . 2tür . Garderobe¬
schrank, Speiseschrank, Wäscheschrank,
Chaiselongue , Vertiko , Badewanne ,
Diplomatenschreibtisch , Stühle , Salon¬
tisch zu verkaufen : Sofienstraße 13,
parterre .

Günstigste Gelegenheit
für

Brautleute !
Zwei hochhäuptige, pol . Bettstellen

mit Rosten , Polstern u . Matratzen , m.
Wollauflage , Nachttisch n . Waschkom¬
mode m . Marmor und Spiegelaussatz ,1 Chiffonniere , 1 Vertiko, 1 Plüsch¬
diwan , 1 Tisch m . eich. Platte , 4 bess.
Stühle , alles poliert,,1 Küchenschrank,1 Tisch u . 2 Hocker sind um den billigen
Preis von nur 420 Mk . abzugebenim Möbel - und Bettenhaus der West-'tadt Sofienstraße 85 , Sosienbad .

Rabattmarken .

Aktenschrank ,
wenig gebraucht , billig zu verkaufen :
Waldstraße 22, Laden .

Slhreibmlisihine.
Beinahe neue Schreibmaschine ,

amerikanisches System , zu äußerst
billigem Preise mit Tisch zu verkaufen.
Offerten unter Nr . 4599 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

Zu verkaufen :
aufgerichtete gute Betten L 30 -4 !

Brnnnenstraße 7 ,
Laden.

Aeltere Rips -Garnitur ,
1 Sofa , 4 Fauteuils , dunkelgrün , wegen
Matzmangels billigst zu verkaufen :
Bnnsenstraße 5 , parterre.

Piano ,
wenig gespielt, unter Garantie billig
zu verkaufen.

F . Nuppricht,
Goethestraße 52.

Pianiuo ,
mit vollem Ton , für nur 280.—
öfort zu verkaufen : Sofienstraße 13,
parterre .

Pianino ,
ast neues , ist sehr billig zu ver -
kaufen : Bahnhofstrahe 14, 3 . Stock.

Tafelklavier ,
sehr gut im Ton , sowie eine Schneider -
Nähmaschine werden billig abgegeben :
Wilhelmstraße 8 , 2. Stock.

Geige ,
gutes Instrument , ist billig zu ver¬
kaufen : Zähringerstraße 11 im 2. Stock.

MmiiikiilMS.
Beethovenstraße 5 , wegen Ver¬
setzung per September oder
Oktober d. I . zn verkaufen oder
HU vermieten . Pläne und Aus -
knnst Büro Zähringerstr . 402 .

Haus - Bcrkauf ,
südwestl. Lage, 3 und 3 große Zimmer ,
Klosett im Glasabschluß . Rente 7 °/o.
Offerten unter Rr . 4603 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Grammophon ,
wenig gespielt, mit 15 neuen Platten ,
billig zu verkaufen . Off . unt . Nr . 4565
an das Kontor des Tagbl . erbeten.

ZmWr-LMtmgen,
gut erhalten , preiswert zu verkaufen :
Winterstraße 48 , 1. Stock links .

Kink>tt-8ikll - Mil Sitzmgeil
sehr billig zu verkaufen : Scherr -
straße 18 , 2 . Stock links .

Benzinmotor ,
3 ? 8 ., stehend , billig zu verkaufen :

Scherrstraße 18 , 2. Stock , links .

Kiii WeMechn ,
sehr gut erhalten , wird verkauft au
Mitte Juni : Jollystraße 16 III .

Splirkochhcrdc,
Bicdermannsche Konstruktion , sind
in allen Größen vorrätig . Ebenso werden
Ersatzteile von Herdplatten billigst
geliefert und Reparaturen und Ans -
maucr » an Herden prompt besorgt,
Wärmeöfen für Schneiderbügeleisen.
Größe bis zu 6 Stück , sind aus Lager :
Schlosserei Bürgerstraße 9 .

MilMn , Gasbrenner
und Lampenteilc , große Auswahl :
billigstePreise : Adlerstr . 44 .

wsrmvssser -
Zerettungssalsge

(kür Villen , Bsnsionatv . lösirt -
solmkren ), in Verbindung w .
äsm Lüobsnlrerä ocier 2en -
trsIbeiriuuA , eventl . auobdas -
beirunZ , ru verstauten . 2u
ertrag , im Lont . äs » Dagbl .

Guk erhaltener
Giss chrank

zu verkaufen :
Zirkel 18, 2 . Stock.

Ein kleiner Eisfchrank
billig zu verkaufen :

Goethestrahe 2 , 4. Stock .
Gasarm ,

zweiteilig , Dauerbrenner , billig zu
verkaufen : Hirschstr . 118, 3 . Stock.

Weinfässer
zu verkaufen 50—100 Liter und größer .
Zu erfragen Karlstraße 44 von 12 bis
3 Uhr.

Verkaufe meinen

weißen Pudel
1 Jahr alt . Zu erfragen Waldstr . 23
im Laden.

Konzessionsfreier Dampfkessel
(stehend) wird zu kaufen gesucht- Offert ,
mit genauer Preisangabe erbittet

A . Lau . Waldhornstraße 39.

Kochherd --ASS
Nr . 4594 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Zu kaufen gesucht

Pianino oder Flügel,
moderner Konstruktion . Offerten er¬
beten an H . Maurer , Hofl ., Karls¬
ruhe , Friedrichsplatz 5.

Gut erhaltenes , leichtes, schwarzes
Jackett , für schlanke Figur paffend ,
zu kaufen gesucht . Off . m . Preisangabe
u. Nr . 4586 a . d. Kont . d . Tagbl . erb.

Altertümer !
Alte Möbel , möglichst im alten ,

nicht reparierten Zustand , sowie
Porzellan - , Geschirr , Figuren , Grup¬
pen , antike Nippsachen , auch defekte
Gegenstände , Gold - und Silber¬
schmuck , Miniatur - Malereien rc.
kaufe ich zu hohen Preisen . Offerten
an Anüquitätenhandlung Douglas -
straße IS, 2 . Stock erbeten.

Ick Kaufs
fortwährend getragene Herren -
nnd Franenkleider , Stiefel .Uhren ,Gold , Platin « . Silber und
Brillanten , Militär -Uniforme «,
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen , sowie einzelne Möbel -
stücke « nd zahle hierfür , weil da »
größte Geschäft , mehr wie jede
Konkurrenz . 12494-

Gefl . Offerten erbittet
« n. u. B-rk-usr - G-Ichift
Marllgrakeiutt . 22.

Telephon 2045 .

Kaufe!
getrag . Kleider , Schuhe , Stiefel
usw . zu höchsten Preisen.
z. SjldvrWLim, Vrime

Postkarte genügt.

AiiiqilMeii -Allkliilf:
alte Gemälde , Nippes , Porzellane,
Bronzen , kleine Möbel - Gegenstände ,
Aquarelle , Farben - , Kupfer - , Stahl¬
stiche , Zinn - , Kupser-Geschirr , Platma ,Gold , Silber , Waffen , Pfandscheine :
Herrenstr . M , 2. Hof, parterre . 8739-

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel aller
Art sowie ganze Haushaltungen u.
Haushaltungsgegenstände zu hohen
Preisen : D. Gutmann . Rudolfftr . 12.

in der Größe von 90 om bis zu de»
größten kaust fortwährend

Aug . Weinacker ,
Zähringerstraße 76 , II .

Sekt -Flaschen ,
leere , zu kaufen gesucht: Herren¬
straße 12, Kontor der Weinhand¬
lung .

Wer schenkt
einem armen Kinde einen Schul¬
ranzen ? Adresse im Kontor des Tag¬
blattes zu erfragen .

VMM
Ausländer für englische und

französische Konversation gefncht .
Angebote mit Gehaltsansprüchen bittet
man unter Nr . 4534 im Kontor des
Tagblattes abzugeben.

Zither - und Mboliue-
Unterricht erteilt

S . krask , Musiklehrer ,
Amauenstr . 65 , II . Luisenstr . 69, II .

Ankäufen gesucht
erren - u. Damenkleider , Schuhe ,

Möbel , Bette » und Wäsche aller
Art ; zahle sehr gut und komme ins
Haus . Fr . S . Gntman » , Zähringer¬
straße 23. Bitte um Nachricht.
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Photographen -Apparat ,10 X 15 , fast neu , ist mit Zubehör
preiswert zu verkaufen . Näheres im
Kontor des Tagblattes .

Ein Kinderbett , komplett , ein
Schreibtisch , eine klaoierlampe , ein
Herd werden preiswert verkauft :
Westendstrahe 63, 4. Stock.

Atlilre
allein , macht
den Raffee so

fein ! '-
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